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Leipzig Bären               S. 9  

Das BOX Magazin hat sich 
mit Nico von den Leipzig 
Bären unterhalten. Er ist 
Pressesprecher bei der 
duften Truppe aus Leipzig. 
Wir wollten wissen, was 
aus den Bären in Leipzig 
geworden ist und was die 
Gäste zum Bärentreffen 
im Oktober erwartet.
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Steven Quick             S. 14  

Steven Quick, heute als Mr. 
Leather UK 2018 bekannt, 
gewann seinen Titel in 
London am 16. März 2018. 
Er erzählt Tyrone Rontganger 
über seine aktuelle Rolle 
als Lederbotschafter, den 
sexuellen Missbrauch in 
seiner Jugend und seine 
Vorliebe für Lederuniformen.

Folsom Europe          S. 22  

Daniel Rüster, Ex-Vorstands-
-mitglied, Mitbegründer und 
Ideengeber von FOLSOM 
EUROPE in Berlin, gibt 
exclusiv im BOX Magazin 
interessante Einblicke 
in die Geschichte - eine 
einzigartige Geschichte 
eines Straßenfestes. Und 
das seit 15 Jahren.

MSC Hamburg            S. 12

Vom 9. bis zum 12. August 
lädt der MSC Hamburg 
zum 45.ten Ledertreffen in 
die Hansestadt ein. Einen 
geschichtlichen Rückblick 
des MSC findet ihr auf 
Seite 12 Einen Rückblick 
auf sein Amtsjahr als Mr. 
Leather 2017 gibt Manuel 
Zanghi auf Seite 13.  
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Anteil  
bargeldloses Zahlen

40 %

€

Kleinbeträge können 
häufig mit Kreditkarte 
gezahlt werden.

Handeln 
ist unüblich.

Bezahlung in Geschäften 

Kartenzahlung nur 
gelegentlich möglich.

Bezahlung im Taxi 

Trinkgeld je nach Service­
qualität (Kleinbeträge)

Bezahlung in Hotels 

Trinkgelder sind üblich, vor 
allem im Hotelrestaurant.

Kreditkarte häufig für 
Buchung erforderlich.

Bezahlung in Restaurants

Trinkgeld ist üblich,  
zwischen 5 % und 10 %.

Getrennte Rechnungen 
unüblich, es wird meistens 
geteilt.

So bezahlt man in den Niederlanden 

An die Nordsee oder nach Amsterdam? Mit einem Mix aus 
Bankkarte, Bargeld und Kreditkarte sind Urlauber flexibel. 
In Metropolen wie Amsterdam gibt es mittlerweile sogar ein 
paar Restaurants, die nur Kartenzahlung akzeptieren. Und: 
In den Niederlanden ist sogar das Zahlen von Kleinbeträgen 
mit Karte willkommen. Visa Experten aus den Niederlanden 
haben hier weitere Tipps zum Bezahlen zusammengestellt.

Sperrnummern 
Visa Karteninhaber sind bei Verlust, Diebstahl und Betrug durch die gelten den 
Regeln der Bank geschützt. Eine Ersatzkarte kann noch während des Urlaubs  
ausgestellt werden. Bitte kontaktieren Sie dazu unmittelbar Ihre kartenaus­
gebende Bank. Sie können in den Niederlanden auch die Notfall­Hotline  
0800­022­3110 nutzen. Der weltweite Visa Notfall­Service ist für diese Fälle 
ebenfalls rund um die Uhr erreichbar: +1­303­967­1096 (R­Gespräch).  
Weitere Infos unter: www.visa.de.

Im Handel kann die Kredit­
karten­PIN abgefragt 
werden, aber Unterschrift 
ist i. d. R. möglich.

PIN erforderlich

Prägen Sie sich Ihre Kredit­
karten­PIN ein, um Geld 
abzuheben.

Bezahlung in Bars 

Freunde laden sich 
meistens gegenseitig
zu Runden ein.

Gutschein nur im Erscheinungsmonat gültig. Inhaber: Erik Tenberken e.K.

Schon unsere APP 
installiert?

http://go2app.birkenapotheke.de

Dieser Gutschein gilt nicht für  verschreibungsp� ichtige Arzneimittel und Rezeptzuzahlungen. Keine Barauszahlung.
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AFD-Jugend 
wollte zum CSD
Die als besonders rechtsra-
dikal bekannte Jugendorgan-
isation der AfD wollte am 
CSD in Berlin teilnehmen. 
Die Organisatoren haben 
einer offiziellen Teilnahme 
eine Absage erteilt. Doch die 
Jungnationalisten wollten 

auch  ohne offizielle Abseg-
nung Wege finden, den CSD 
Berlin für ihre Agitation zu 
nutzen. Dies kündigte der 
Landesvorsitzende David 
Eckert (26) in mehreren 
Posts an. Er erklärte, die 
AfD sei ein „Bollwerk der 
Freiheit“ und „Schutzschild 
für Homosexuelle“, so vor 
der angeblichen Islamis-
ierung Deutschlands.

Allerdings sind die Unter-
schiede in den Wertvorstel-
lungen zu Familie und Moral 
zwischen führenden Vertre-
tern der AFD und Islamisten 
recht gering, nimmt man 
ihre Äußerungen ernst. Diese 
kritisieren immer wieder das 
offene Auftreten von Homo-
sexuellen in der Öffentlich-
keit und in den Medien, so 
auch CSD-Veranstaltungen.

USA: Homo-
Feind als neuer 
Verfassungsrichter

Der 53-jährige Bundesrich-
ter Brett Kavanaugh soll 
Nachfolger von Anthony 
Kennedy am Obersten 
Gerichtshof der USA werden. 
US-Präsident Donald Trump 
nominierte den erzkonser-
vativen Kavanaugh für den 
in den Ruhestand tretend-
en liberalen Kennedy. Bei 
Fragen wie der Ehe-Öffnung 
oder der Gleichstellung 

gäbe es eine konservative 
Mehrheit im Supreme Court.

Kennedy war bei ge-
sellschaftspolitischen Fragen 
oft das Zünglein an der 
Waage in dem neunköpfi-
gen Richter-Gremium. Mit 
Kavanaugh gibt es nun aber 
ein konservatives Überge-
wicht – und das für lange 
Zeit, denn die Verfassungs-
richter werden in den USA 
auf Lebenszeit ernannt. 
Viele Entscheidungen des 
Verfassungsgerichts werden 
weniger nach rechtlichen 
Aspekten, sondern auf Basis 

der politischen Ansichten 
der Richter gefällt, wom-
it die Verfassung immer 
neu ausgelegt wird.

Für die Rechte von LGBT 
bedeutet es nichts Gutes. 
Verschiedene Gruppen in 
den USA möchten u.a. ein 
Ehe-Verbot für Schwule und 
Lesben wieder einführen. Mit 
der Ernennung von Kava-
naugh als Richter wächst 
die Gefahr, dass sie damit 
Erfolg haben könnten. 

AFD: Lieber Krieg 
als Dragqueen

André Poggenburg, einer 
der führenden Vertreter 
des völkisch-nationalen 
Flügels der AFD, wünscht 
sich die Deutsche Wehr-
macht zurück. Anlass ist 
ein Foto anlässlich eines 
Besuches zweier Dragq-
ueens bei der Bundeswehr 
in Baden-Württemberg.

Daraufhin twitterte der 
AfD-Landtagsabgeordnete 
André Poggenburg: „Dieser 
Zustand ist eine Schande 
für unser Land und zugleich 
Landesverrat, da es jeden 
Gegner förmlich in Versu-
chung führt, unser Land zu 
überfallen!“ Und er ergänzte: 
„Es ist Landesverrat, die 
eigene Verteidigungsarmee 
durch immer neue linke 
Verzückungen in aller Welt 
zu beschämen, anstatt 
Stärke zu demonstrieren 

und abzuschrecken.“

Damit stellt sich Poggen-
burg in eine Reihe von 
AFD-Politikern, die das Dritte 
Reich, die Massenmorde 
und Verbrechen Hitler-
deutschlands und die totale 
Niederlage der völkisch-na-
tionalen Rassekrieger 
vergessen machen wollen.

„Volkskrieger“ Poggenburg 
war selbst nie Soldat.

Krankenkassen 
sollen die Kosten 
für HIV-Prophylaxe 
PrEP übernehmen

Die gesetzlichen Kranken-
kassen sollen die Kosten 
für die HIV-Prophylaxe 
PrEP übernehmen. Gesund-
heitsminister Jens Spahn will 
für Menschen mit erhöhtem 

HIV-Risiko einen geset-
zlichen Anspruch auf die 
Medikamente sowie mediz-
inische Begleitung schaffen. 
Das erklärte er gegenüber 
dem Deutschen Ärzteblatt.

„Die neue Regelung ist 
ein Meilenstein für die 
HIV-Prävention in Deutsch-
land. Die Kassenfinanzierung 
wird Menschen den Zugang 
zur HIV-Prophylaxe eröff-
nen und damit zahlreiche 

Infektionen verhindern. 
Sie ist der entscheidende 
Schritt, um das Potenzial 
dieser Maßnahme auszus-
chöpfen“, erklärte Winfried 
Holz vom Vorstand der 
Deutschen AIDS-Hilfe.

Kritik kommt aus Reihen 
der AFD, die darin die 
Unterstützung „pervers-
er Lebensstile“ sehen.
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Istanbul: CSD 
trotz Verbot
Trotz Festnahmen und dem 
teilweisen Einschreiten der 
Polizei ist es den LGBT* 
Organisationen in Istanbul 
gelungen, zum CSD ihren 
Protest auf die Straße der 
Megametropole zu tra-
gen. Tausende Menschen 
nahmen in unterschiedli-
chen Formen und Aktionen 
an den Protesten teil.

Dabei wendeten die Grup-
pen die Taktik an, sich nicht 
mehr an einem einzelnen 
Punkt zu treffen, sondern 
an verschieden Punkten in 
der Istanbuler Innenstadt 
zeitgleich zu demonstrieren.

Vorausgegangen war ein 
erneutes Verbot des CSD 
in Istanbul, an dem 2014 
noch fast 100.000 Men-
schen teilgenommen hatten. 
Nach Angaben von Amnesty 
International wurden 11 Fes-

tnahmen durch die Polizei 
gemeldet. Die Betroffenen 
erhalten Hilfe durch Anwälte 
der LGBT* Organisationen. 
Inzwischen sind diese 
wieder auf freiem Fuß.

Welt-AIDS-Konferenz 
in Amsterdam
Am Montag, 23. Juli, begann 
in Amsterdam die 22. Inter-
nationale AIDS-Konferenz. 
Über 18.000 Medizin-
er, Wissenschaftler und 
Betroffene nehmen teil. Im 
Mittelpunkt stehen Anstre-
ngungen, HIV-Infektionen 
und AIDS in den Griff zu 
bekommen. Neben vielen 
Erfolgen, der Verfügbarkeit 

immer besserer Medika-
mente und einer effektiven 
Vorsorge gibt es auch 
negative Entwicklungen.

Die große Zahl von neuen 
HIV-Infektionen im osteu-
ropäischen Raum, vor allem 
in Russland, bereitet Sorge. 
Alleine in Russland stecken 
sich derzeit jährlich mehr 
als 100.000 Menschen 
mit dem HI-Virus an - drei 
Mal so viele Menschen wir 
in allen übrigen Staaten 

in Europa zusammen.

Ein Grund ist nach Ansicht 
vieler AIDS-Gruppen der 
ideologische Umgang mit 
HIV: »Russland und andere 
Länder weigern sich aus 
ideologischen Gründen, die 
Wege zu gehen, die funk-
tionieren: Spritzenvergabe, 
Substitutionsbehandlung im 
Drogenbereich und Präven-
tion, die das sexuelle Verh-
alten der Menschen akzep-
tiert«, moniert die DAH.

Kuba will Ja sagen 

„Kubas neue Verfassung soll 
den Weg für die Ehe für Alle 
frei machen und auch auf 
andere Weise die Gleich-
berechtigung von Schwulen 
und Lesben vorantreiben. 
In Artikel 68 des Ver-
fassungsentwurfs, zu dem 
das kubanische Parlament 
am Samstag die Beratungen 

aufnahm, werde die Ehe als 
»freiwillig geschlossener 
Bund zwischen zwei Per-
sonen« definiert, berichtete 
die Zeitung »Granma«, 
das Organ der Kommunis-
tischen Partei Kubas.“ ND

Widerstand dürfte dieses Mal 
vor allem von kubanischen 
Exilgruppen kommen, die 
Donald Trump und seine an-
ti-Kuba Politik unterstützen. 

Anders als sein Vorgänger 
Barack Obama will Trump in 
Kuba wieder einen „Regime 
Change“ herbeiführen.

In Kuba hat die Aufklärungs- 
und Anti-Diskriminierung-
spolitik der letzten Jahre 
einen deutlichen Stimmung-
swechsel bewirkt und die 
Akzeptanz von LGBT-Men-
schen stark erhöht.

Israel: LGBT 
im Streik!
80.000 Menschen haben 
in Israel gegen Diskrimi-
nierung von Homosexuellen 
protestiert. Es ist der größte 
Protest in der Geschichte 
der LGBT-Bewegung.

Einen Tag, nachdem das 
israelische Parlament 

eine umstrittene Ver-
fassungsänderung (die 
Israel als rein jüdischen 
Staat definiert und so die 
20% Araber, die in Israel 
leben, ausgrenzt) auf den 
Weg brachte, entschied die 
Knesset, dass LGBT-Men-
schen von Leihmutter-
schaften ausgeschlossen 
bleiben. Daraufhin riefen 
LGBT-Gruppen zum „Streik“ 
und zu Protesten auf.

Der Protest wird von der 
Gewerkschaft und von 
High-Tech Firmen unter-
stützt. Diese befürchten, 
die zunehmend homopho-
bere Atmosphäre unter der 
rechts-nationalistischen 
Regierung unter Benjamin 
Netanjahu gefährde die 
offene Gesellschaft, wie sie 
z.B. in Tel Aviv zu finden 
ist und damit die Attraktiv-
ität am Standort Israel.
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25 Jahre Green Komm 
Unter den Partys, die in der schwu-
len Szene einen Namen haben, ragt 
eine Party hervor: Die Green Komm 
in Köln. Sie ist, mit Partys wie der 
La Demence in Brüssel, eine Institu-
tion, die das schwule Lebensgefühl 
mitgeprägt haben. Anlässlich des 
25- jährigen Geburtstags sprachen wir 
mit dem Initiator Dirk Hollendung. 

BOX: Die Green Komm wird dieses 
Jahr 25. Feiert man heute noch 
genau wie vor 25 Jahren?

Dirk: In der Regel ja. Das macht die Atmo-
sphäre bei der Green Komm gerade aus. 
Von Anfang an haben wir keine Kleider-
ordnung gehabt. Jeder war willkommen, 
der einfach nur mit anderen Spaß haben, 
gemeinsam und zusammen tanzen will. 

Am Eingang blieb mal eine ältere Dame 
stehen und fragte was da drinnen los sei. 
Ich antworte und erklärte es. Darf ich 
mir das mal anschauen. Sie ging rein und 
tanzte sogar auf dem Podest und zum 
Schluss kam sie ganz begeistert raus, sagte 
es war einfach Klasse. Das besondere 
bei uns ist, das alle Generationen, jegli-
cher Couleur miteinander feiern. Von 18 
bis und man mag es gar nicht glauben 
60+. RESPEKT heißt das Zauberwort.

BOX: Wenn wir uns an den Beginn zurück 
begeben, wie muss sich der Leser die 
Party-Szene von Köln damals vorstellen? 

Dirk: Das Lulu hatte kurz vorher geöffnet. 
Vorher waren das unvergessliche Coconut, 
Pimpernel und Crash. Der Musikstil war 
allerdings etwas anders. Nachdem über-
all Aciiid, harter Techno in Deutschland 
lief, liebten wir den von uns benannten 
Amsterdam Sound. Das war der Grund, 
weshalb wir immer ins It nach Amsterdam 
gefahren sind. Der Sound war unbesch-

reiblich. Tanzbar, viel Bass, melodisch und 
eingespielte Vocal Sounds und Percussions. 
Das war einer der Gründe, weshalb wir 
selber eine eigene Party zum Geburt-
stag machen wollten. Den Sound haben 
wir importiert. Der hat sich dann auch 
schnell weiter in Köln verbreitet wie zum 
Beispiel: Schwanstein, Lulu, Yocoto, etc. 
Das wiederum war natürlich gut auch für 
die Green Komm. Waren abends die Läden 
voll, kamen sie anschließend zu uns.

BOX: Woher kam die Idee zur Green 
Komm? Gab es damals schon Vorbilder 
in anderen Städten oder Ländern?

Dirk: Wir waren mal wieder in Amsterdam 
und hielten smalltalk. Zwei Freunde von 
uns erzählten darüber, eine Geburtstag-
sparty zu machen. Ich fragte wann denn. 
Im August. Da ich meinen 25. Geburt-
stag eh groß feiern wollte, schlug ich 
vor, es größer zusammen zu machen. 

Mein verstorbener Freund/Partner Frank 
Herter war als mobiler DJ tätig und kannte 
sich mit Anlagen und Sound aus wie kein 
anderer. Dadurch hatte er Unmengen an 
Equipment und alles, was wir brauchten, 
war ein Platz oder eine Halle. Den Platz 
fanden wir dann in Königsdorf im Wald. 
Da philosophierten wir, wie wir das Baby 
nennen könnten. Es kamen uns viele Ideen. 
Aus den vielen Überlegungen setzten wir 
den Namen zusammen. Da es im Wald 
war, kam das Green als Hauptteil…Green 
House Sound Green Projekt Green, usw..
Bis wir zu Green Komm kamen. Green für 
Wald und Komm von Kommunikation. 

Als Vorbild galt für mich das It in Amster-
dam. Toller Sound, beste Lichttechnik und 
Atmosphäre. Dann noch das legendäre 
GayHappening in der Königsburg. Ich habe 
dort viel gelernt und mitgearbeitet. Leider 
gibt es Manfred, Helmy, das IT und die 
Königsburg nicht mehr. Wer weiß, vielle-
icht ist die Green Komm jetzt ein Vorbild.

BOX: Und wer hat es angefangen? Wer 
war außer dir von Anfang an dabei?

Dirk: Das waren im Prinzip die 3 Löwen-
kinder, wie wir sie nannten. Außer mir Theo 
Siefried & Michael Schumacher. Später kam 

noch Theos Freund Andreas Gessner hinzu. 
Die ersten drei Partys haben wir gemeins-
am gemacht. Dann versuchten wir eine 
Abendveranstaltung zusätzlich. Aber zwei 
Veranstaltungen und Job waren einfach zu 
viel. Theo und Andreas kümmerten sich  
um die Stellar Attraction, Frank Herter und 
ich um die Green Komm. So blieb es dann. 
Nach Franks Tod 1997 war ich alleine. 
Durch die Hilfe meiner engen Freunde und 
Franks Eltern, Liesel & Heinz Herter, habe 
ich die Green Komm weiter gemacht. 

Stefan stieß 2010 hinzu und ist ein ganz 
wichtiger Teil der Green Komm geworden. 
Er liebt die Green Komm so sehr, dass er 
frischen Wind reingebracht hat. Das ist 
das BESTE, was der Green Komm passie-
ren konnte. Wir haben viel voneinander 
gelernt, ergänzen uns perfekt und ver-
trauen 100 % aufeinander. Deshalb sind 
wir das perfekte starke Team für Köln. 

BOX: Wie hat sich, über die Jahre geseh-
en, die Green Komm als Party entwickelt?

Dirk: Es gibt immer Höhen und 
Tiefen in den Jahren und oftmals 
habe ich gedacht, warum tust du dir 
das an? Es war ja mal eine Party für 
mich und nun muss ich arbeiten.

Aber die Gäste haben mich überzeugt. 
Für sie ist es Entspannung wie ein Ur-
laubstag. Einfach mal Sorgen Sorgen 
sein lassen. Green Komm ist mittlerweile 
weltweit bekannt. Tickets werden auf 
der ganzen Welt gekauft und manchmal 
schaue nach, und lese Canada, Costa Rica, 
Kongo, Kuweit, Israel, Korea, Mongolei, 
Singapur, Vereinigte Arabische Emirate, 
Niederländische Antillen, um nur eini-
ge zu nennen. So viele Nationen tanzen 
friedlich zusammen und das macht mich 
dann ein wenig stolz und ich freue mich.

Info: www.greenkomm.com 

Macher (v.l.) Stefan Lenzen und Dirk HollendungGründer: (v.l.) Dirk Hollendung, Theo Siefried, Andreas Gessner Green Komm 1996

Green Komm 2005

(Bilder: ,BOX, Dirk Hollendung
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RUHR CSD 2018 – 10. und 11. August Kennedyplatz Essen
Der mittlerweile 15. Ruhr CSD Essen lädt herzlichst ein. Unter dem diesjährigen Motto 
„One World - One Love“ freuen wir uns auf alle, die mit Freude mit uns feiern wollen. 

GAY BBQ WUPPERTAL
Dieses Jahr findet am 18. 
August 2018 das Gay BBQ 
Wuppertal statt, welches durch 
Freiwillige der Wuppertaler 
LGBTQ-Szene organisiert wird.

Das Gay BBQ Wuppertal wurde 
2010 ins Leben gerufen und ist 
ein nicht kommerzielles Event. 
Was sich im Kleinen und Priva-
ten, mit knapp 30 Personen ge-
gründet hat, ist nun zu einer Kul-

turveranstaltung 
geworden. 2015, 
zum 5-jährigen 
Jubiläum, waren 
bereits über 140 
Teilnehmer in den Bann gezogen.

Dieses Jahr wird das Gay BBQ 
Wuppertal auf der ASTA-Ebe-
ne der Bergischen Universität 
Wuppertal stattfinden. Wei-
tere Infos findet man in den 
sozialen Netzwerken (Face-
book, Twitter, Instagram).

Das Warm-Up beginnt am Freitag, den 
10. August um 16:00 Uhr mit der tradi-
tionellen Karaoke auf dem Kennedyplatz 
mitten in der Essener City. Ab 18:00 Uhr 
findet in der Marktkirche in der Innenstadt 
ein ökumenischer Gottesdienst statt. 

Am Samstag, den 11. August startet die 
„Glück-Auf-Parade” um 13 Uhr auf dem 
Willy-Brandt-Platz am Essener Hauptbahn-
hof. Von dort aus ziehen wir gemeinsam 
durch die Essener Innenstadt und werden 
den Umzug am Kennedyplatz beenden. 
Dort präsentieren sich Gruppen und 
Initiativen aus der Ruhrmetropole und 
darüber hinaus. Außerdem präsentiert der 
ruhrPRIDE e.V. neben politischer Talkrun-
de und der Schweigeminute der Aidshilfe 
Essen ein buntes Programm an Kultur. 

Mit dabei auf der CSD-Bühne: Mathew 
Wood, Jasmin Suchan, Metafiction Ka-
baret Berlin, Angelica Glitzer, Ever Girls 
Travestie, Green Lemonade, Tim Berlin-
ger, Janine Marx, Andrea Joy, Promis und 
Lola Lee u.v.a.. Ende ist gegen 23:00 Uhr. 
Außerdem bietet der ruhrPRIDE e.V. für 
alle Partyfreunde und Tanzhungrigen 

eine Tanzbühne an der Marktkirche mit 
DJ Marauder. Zum Abschluss wird zur 
offiziellen CSD-Party in die Diskothek 
„Studio“ in der Schützenbahn 31 geladen. 

Der RUHR CSD ESSEN ist das größte 
schwul-lesbische Straßenfest im Ruhrge-
biet und steht wieder als feste Größe bei 
den CSDs in Deutschland an. Der gemein-
nützige Verein ruhrPRIDE e.V. organisiert 
und veranstaltet das zweitägige Event 
und freut sich, am 10. und 11. August 
den RUHR CSD ESSEN 2018 zu präsen-
tieren und alle interessierten Menschen 
jeglicher Couleur dazu einzuladen. 

Weitere Details: Die Demo, die soge-
nannte „Glück-Auf-Parade“, startet 
am Samstag um 13 Uhr am HBF. Auch 
der Schirmherr des RUHR CSD ESSEN, 
Oberbürgermeister Thomas Kufen, 
wird zum CSD kommen und nach der 
Demo eine Begrüßungsrede halten.  

Am Samstag, dem 11.8. startet zudem 
am Morgen ein großes Straßenfest auf 
dem Kennedyplatz in Essen. Der größ-
te und zentralste Platz der Stadt wird 

wieder aus allen Nähten platzen. 

Das Bühnenprogramm des RUHR CSD 
ESSEN startet am Samstag um 12:00 
Uhr. Dazu gehört ein politischer Talk mit 
Kandidatinnen und Kandidaten demokra-
tischer Parteien. Gegen 19:00 Uhr findet 
die Schweigeminute der Aidshilfe Essen 
statt. Wir erinnern uns an die an die an 
den Folgen von HIV und Aids Verstorbenen. 
Dabei werden hunderte Luftballons, die an 
alle Besucher verteilt werden, gleichzeitig 
in den Himmel aufsteigen. Die Verleihung 
des Blütenfest-Awards des RUHR CSD 
ESSEN geht in diesem Jahr an die Aktivis-
tin Sarah Ungar, die sich in vorbildlicher 
Weise für queere Themen engagiert hat. 
Die Preisverleihung findet gegen 17:30 Uhr 
statt. Das Programm auf der Hauptbühne 
des RUHR CSD ESSEN mit vielen Live-Acts 
und Showelementen endet um 23 Uhr. 
Weitere Infos unter www.ruhr-csd.de 

Best of Cologne
Vor gerade einem Monat hat Klaus 
seinen neuen Laden für Leder- 
und Gummibekleidung in der 
Kölner Schaafenstraße eröffnet. 
Obwohl das Geschäft schon gut 
mit Ware gefüllt ist, kauft er 
immer noch Neues hinzu. Da er 
noch ungenutzte Räumlichkei-
ten hat, hat er noch viele Pläne, 
womit er die Kölner Lederszene 
überraschen und bereichern will. 

Jetzt hatte er zur Weinverkostung 
des Weinguts Wendel aus der 
Pfalz eingeladen, wozu dann alle 
Freunde und Bekannte kamen.

Peter, Vorstandsherr von Rheinfetisch, Klaus, In-
haber von Best of Cologne und der Inhaber des 
Weinguts Wendel.
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Szene

Arnd Link
AIDS-Hilfe Köln
KONKRET

Aidshilfe Köln

Liebe Leserin, lieber Leser,

wow, hinter uns liegt ein rekordverdächti-
ger CSD, den die Aidshilfe Köln genutzt hat, 
um auf ihre Angebote hinzuweisen. Über 
sechzig Ehrenamtliche und Hauptamtliche 
haben in der Demo mit einer Fußgruppe un-
sere Botschaften verteilt. Aber ebenso hat 
die Aidshilfe zwei neue Namenssteine am 
Kalten Eck eingelassen, die an Menschen 
erinnern, die an den Folgen der HIV-Infekti-
on gestorben sind. Auf der Hauptbühne des 
ColognePride-Straßenfestes gehört der Ab-
schluss des Bühnenprogramms am Samstag 
traditionell der Erinnerung an Menschen, 

die gestorben sind. Kerzenlichter gegen das 
Vergessen gestaltet die Aidshilfe in Koope-
ration mit dem Kölner Lesben- und Schwul-
entag – ein bewegender Abschluss eines 
fröhlichen und selbstbewussten Tages!

Unser Infostand hatte sich zum Ziel gesetzt, 
zum einen das Angebot unseres Check-
points für Beratung und Test zu bewerben, 
zum anderen gleichzeitig darauf hinzuwei-
sen, dass das Angebot dringend ausgebaut 
werden muss. Seit Monaten müssen wir 
immer wieder Ratsuchende abweisen, 
weil die Kapazitäten der vier Abende die 
Woche schlicht nicht ausreichen. Von den 
30.000 Euro, die wir benötigen, sind über 
den ColognePride knapp 10.000 Euro zu-
sammengekommen. Dafür bedanken wir 
uns bei allen, die ihr Geld in eine Spende 
für Beratung und Test investiert haben.

Zu Recht werden wir immer wieder gefragt, 
warum wir eigentlich Spenden in ein 
solches Angebot investieren müssen, und 
warum die Kommune und das Land Bera-
tung und Test nicht auskömmlich finanzie-

ren? Diese Frage ist mehr als berechtigt. 
Wollen wir die Zahl der Neuinfektionen 
mit HIV und mit sexuell übertragbaren 
Infektionen wirklich senken, so gehören 
dazu Beratungs- und Testangebote eben-
so wie eine flächendeckende Versorgung 
für Menschen mit HIV und ebenso eine 
Diagnostik und Behandlung der sexuell 
übertragbaren Infektionen. Wir finden, 
dass auch dann getestet werden soll, 
wenn Menschen über ein relevantes Risiko 
beim Sex berichten, selbst wenn sich zum 
Untersuchungszeitpunkt noch keinerlei 
Symptome einer Infektion andeuten. 

Das Beratungs- und Testangebot unse-
res Checkpoints zeigt ebenso wie das 
Beratungs- und Testangebot des Kölner 
Gesundheitsamts, dass solche Angebote 
tatsächlich wahrgenommen werden, wenn 
frei über Sexualität gesprochen werden 
kann und Sachinformationen statt mora-
lischer Bewertungen angeboten werden.

Euer Arnd Link

CSD Köln
Der Kölner Gay Pride mit CSD-Parade, Straßenfest 
und vielen, vielen Veranstaltungen lockte mehr 
als eine Million Besucher in die Stadt. Sie war das 
größte Fest, das die Kölner Community gesehen 
und aus ihrer Mitte heraus organisiert hat. 

Eine Woche vor dem großen CSD-Wochen-
ende startete die Kölner Aidshilfe mit ihrer 
Gedenkveranstaltung im „Kalten Eck“, wo sie 
an die an AIDS Verstorbenen erinnerte. 

Das Straßenfest, organisiert von Kölner Lesben- 
und Schwulentag, KLuST, begann am Freitag, 6. 
Juli, am Samstag lud das Schwule Netzwerk NRW 
gemeinsam mit der Aidshilfe NRW in Kölns gute 
Stube, den Gürzenich ein, um die Kompassnadel zu 
verleihen. Es folgten die Schwestern der Perpetu-
ellen Indulgenz mit ihrer traditionellen Gedenkver-
anstaltung am Mahnmal der an AIDS-Verstorbenen 
auf dem Kölner Lichhof. Der Dyke March startete 
auf dem Roncalliplatz neben dem Dom. So viele 
Lesben wie noch nie in seiner kurzen Geschichte 
waren dem Aufruf der Organisatorinnen gefolgt.

Am Sonntag war dann die traditionelle große 
Parade. Weit über hundert Wagen und Fußgrup-
pen reihten sich ein in den Gang durch die Stadt. 
Besonderen Dank gilt hier Jörg Kalitowitsch, 
dem Leiter der Parade, der bei der Eröffnung der 
Kölner Oberbürgermeisterin das Versprechen 
abnahm, dass die Stadt Köln im kommenden Jahr 
die Regenbogenbeflaggung der Deutzer Rhein-
brücke übernimmt. Dafür hat bisher der KLuST 
die Kosten und Organisation übernommen.
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Stay. Play.
Right in the gay heart of Berlin.

Am 08. September ab 9 Uhr im Phantasialand Brühl

Fantasypride 2018
 
Bereits zum 15. Mal ist Deutschlands beliebter Themenpark Phantasialand Gastgeber 
des Fantasypride, dem jährlichen Event für LSBT* und Freunde. Besucher können nicht 
nur die aufregenden und einzigartigen Fahrgeschäfte und Shows des Phantasialand 
genießen, sondern auch eine Vielzahl an zusätzlichen Highlights. 
 

Der Wet-T-Shirt-Contest zum Beispiel gibt 
jedermann die Gelegenheit, sein Sixpack 
zu präsentieren. Eine farbenfrohe Auswahl 
an Sängern, Comedians, Akrobaten und 
Drag Queens zeigen ihre Talente auf der 
Open-Air-Bühne auf dem Kaiserplatz und in 
der großen Fantasypride-Show im Silverado 
Theater. Auf den Bühnen sind dieses Jahr 
u.a.: Eloy de Jong, Erika Laste, Lupo, Kay 
Ray, Miss Tammy, Künstler des sensationel-
len Zirkus Flic Flac, Dirk Störck u.v.m.. 
 
Ab 22 Uhr steigt dann der großartige 
Partyexzess, unter anderem mit den DJs 
Addicted, Felix Jackson, Scampi und Litt-

leMan, Walking Acts und vielem mehr. Das 
Ganze auf zwei Areas in der einzigartigen 
Themenwelt Wuze Town mit den beiden 
Achterbahnen Winja´s Fear und Force.

Während auf der Hauptarea zu den ange-
sagtesten Sounds aus Mainstream, Pop, 
Schlager, 80er & 90er und Charts getanzt 
wird, sorgen die DJs in der zweiten Area 
mit satten House- & Elektro-Sounds für den 
Bass. 
 
Zum dritten Mal beim Fantasypride können 
auch die atemberaubenden neuen Attrak-
tionen Taron und Raik in der neueröffne-
ten Themenwelt Klugheim erlebt werden. 
Die beiden Achterbahnen halten sechs 
Weltrekorde. Taron ist der schnellste und in 
seiner Bauart längste Multi-Launch-Coaster 
der Welt. Die Achterbahn hat den inten-
sivsten Katapult-Antrieb (LSM) und kreuzt 
sich im Streckenverlauf 116 mal – ebenfalls 
Weltrekord. Die zweite Achterbahn Raik 
ist der schnellste und längste Family-Boo-
merang der Welt. Aber auch die anderen 
einzigartigen Themenwelten und mehrfach 
ausgezeichneten Attraktionen des Phantasi-
aland versprechen Nervenkitzel, Spaß und 
Action den ganzen Tag! 
 
Der Fantasypride findet am 8. Sep-
tember im Phantasialand statt. Der 
Park öffnet um 9 Uhr und die Party 
startet um 22 Uhr. Tickets sind un-
ter www.fantasypride.de erhältlich.

Fotos: Fantasy Pride
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Bären

Das BOX Magazin hat sich mit Nico von 
den Leipzig Bären unterhalten. Er ist 
Pressesprecher bei der duften Truppe 
aus Leipzig. Nach einigen Monaten des 
Bestehens hat die Neugierde uns nicht 
losgelassen, denn wir wollten wissen, was 
aus den Bären in Leipzig geworden ist.

BOX: Wie ich gehört habe, wurden die 
Leipzig Bären ja vor einigen Monaten 
ein Jahr alt und aus den kleinen Bärchen 
mittlerweile schon größere Bären. Größere 
Bären deshalb, weil ihr in der Leipziger Gay 
Szene ja schon ganz gut Fuß gefasst habt!

Nico: Ich danke erst einmal für die indirek-
ten Glückwünsche zum 1. Geburtstag. Ja, 
wir sind gewachsen, zwar nicht in die Höhe, 
aber mit unseren Aufgaben und unserem 
Bekanntheitsgrad, und das nicht nur in 
unserer Stadt und Umgebung. Wir haben 
mit unserer Bärengruppe etwas geschaffen, 
worauf wir sehr stolz sind. Ziel mit unserer 
Bärengruppe war und ist es, uns nach au-
ßen zu präsentieren, unsere schwule Com-
munity zu stärken und einzelnen Mitglie-
dern, die gehemmt sind, sich mit anderen 
zu treffen, etwas Halt und die Geborgenheit 
in der Gruppe zu geben. Wir möchten die 

Mitglieder oder potenzielle Interessenten 
vor ihren Rechnern und hinter ihren Smart-
phones wegholen, damit sie sich persönlich 
kennenlernen, gemeinsam etwas unterneh-
men und eine tolle Zeit miteinander haben. 
Bereits jetzt haben sich dadurch gute 
Freundschaften entwickelt und vielleicht 
ergibt sich aus diesem soziokulturellen 
Gedanken so manche Partnerschaft.

BOX: Eure Party letztes Jahr im Oktober 
war ja ein voller Erfolg. Ich habe mich in 
der Community mal ein bisschen umgehört 
und echt nur Positives gehört. So meinte 
Peter Thürer, Mitarbeiter der Aids Hilfe 
Leipzig z. B., dass er eure Arbeit innerhalb 
der Community echt super findet und 
ihr auch in euren Aufgaben gewachsen 
seid. Was meint er eigentlich damit?

Nico: Er meint damit, dass wir uns unter-
einander gut verstehen, viele Dinge auf 
die Beine stellen und uns ein lokales und 
überregionales Netzwerk aufgebaut haben. 
Unter dem lokalen Netzwerk versteht 
man die Zusammenarbeit mit ortsansäs-
sigen Vereinen und Institutionen wie der 
Rosalinde Leipzig e. V., dem Sportverein 
Rosa Löwen Leipzig e. V., der Aids Hilfe 

Leipzig, aber auch mit den Szenelokalen 
in der Stadt, mit denen wir seit unserer 
Gründung eng und gut zusammen arbeiten. 
Überregional haben wir die Vernetzung 
der Bärengruppen in Deutschland vorange-
trieben und unterstützen uns gegenseitig.

BOX: Hat sich euer Leben eigentlich seit 
der Gründung der Bären verändert?

Nico: Ja durchaus. Wir haben das Gefühl, 
dass wir mit unserem Handeln und Tun 
verstärkt in der Öffentlichkeit stehen und 
damit auch ein Stück Verantwortung über-
nommen haben. Wir sind Kooperationen 
eingegangen, haben Events erfolgreich ver-
anstaltet und bieten vielen Bären und deren 
Freunden ein Zuhause. Wir treffen uns alle 
14 Tage in den Räumlichkeiten der Rosalin-
de, um unsere Veranstaltungen zu organi-
sieren. Durchaus haben wir dadurch weni-
ger Freizeit, aber diese Zeit investieren wir 
gerne. Ein großes Dankeschön nochmals auf 
diesem Wege an das Organisationsteam der 
Leipzig Bären für das große Engagement.

BOX: Auf dem diesjährigen CSD und 
den Lustspielen in Leipzig seid ihr ja 
auch wieder mit dabei! kurze Frage 

Leipziger Bären
Das Leipziger Bären Wochenende mit der großen BEAR PARTY für Bären, Ledermänner, Jeansträger und Freun-
de in Leipzig. Ostdeutschlands größte Bären-Party öffnet wieder ihre Pforten! Für das Wochenende vom 
12.10. bis 14.10.2018 haben die Leipziger Bären wieder ein buntes Programm zusammengestellt. 

Fotos: Leipzig Bären
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dazu: CSD, wie gestaltet ihr den die-
ses Jahr und was erwartet uns?

Nico: Ja, auf jeden Fall sind wir dabei. 
Wir sind ein Teil der Community und mit 
unserer Präsenz möchten wir einerseits 
auf uns aufmerksam machen, aber auch 
zeigen, wie wichtig eine funktionierende 
Community in unserer Stadt ist. Wir gehen 
diesbezüglich mit gutem Beispiel voran. 
Beim CSD werden wir mit einem Stand 
auf dem Marktplatz präsent sein, uns der 
Öffentlichkeit vorstellen und für Fragen 
von Besuchern zur Verfügung stehen. 
Außerdem gibt es dort unser Leipzig 
Bären-Merchandising und wir verkaufen 
Tickets für unser Partywochenende im 
Oktober. Zusammen mit dem Rosa Löwen 
Leipzig e. V. werden wir mit einem gemein-
samen CSD-Truck an der Demonstration 
teilnehmen. Genauso präsentieren wir uns 
bei den Lustspielen im Friedenspark und 
freuen uns auch dort über alle Besucher. 

BOX: Der Zusammenhalt innerhalb der 
Community ist echt wichtig, da gebe ich 
dir Recht. Leider müssen wir immer noch 
für das kämpfen, was eigentlich schon 
selbstverständlich sein sollte. Ja und das 
geht eben nun mal nur gemeinsam als 
Team. Wie sieht es denn mit Nachwuchs bei 
euch aus. Schon Pläne für eure Familie?

Nico: Wir sind ein festes Organisations-
team von 10 Bären, freuen uns aber stets, 
wenn andere Bären dazu kommen und uns 
bei der Arbeit unterstützen. Es gibt stets 
viel zu tun, aber wenn ich mir das Resultat 
unserer bisherigen Arbeit anschaue: Es 
macht Spaß und lohnt sich durchaus!

BOX: Jetzt mal zurück zu eurer Bären-
party. Im Oktober ist es wieder soweit. 
Wie ich hörte, kommen diesmal auch 
wieder Gäste aus der ganzen Welt?

Nico: Im vergangenen Jahr hatten wir 
Besucher aus den Vereinigten Staaten, 
aber auch aus Tschechien, Schweden oder 
Italien. Durch unser gutes Netzwerk streuen 
wir unsere Informationen mittlerweile 
weltweit, so wie zuletzt auch bis Brasilien.

BOX: Also ein großes Familientreffen und 
absolutes Frauenverbot auch dieses Jahr?

Nico: So kann man es bezeichnen. Wir 
erwarten aber nicht nur Bären, sondern 
auch diejenigen, die auf Bären stehen 
oder z. B. auch Jeans- oder Lederträger. 
Alle Männer, die auf schwule Bären und 
Freunde stehen, sind bei uns herzlich 
willkommen. Das schließt leider die 
Ladies aus, denn unsere Bärenparty ist 

eine men-only Party. Es gibt aber andere 
weitere Gelegenheiten, bei denen auch die 
Damen willkommen sein können, wie z. 
B. bei der Eurovision Song Contest-Party, 
die wir im Mai 2019 wiederholt anbieten.

BOX: Das verstehe ich gut. Aber nicht 
nur der Party fiebern schon viele entge-
gen. Dieses Jahr gibts nicht nur ein Meet 
and Greet, sondern noch eine Sonder-
veranstaltung im Rahmenprogramm?

Nico: Erstmalig zum diesjährigen Bären-
wochenende bieten wir unseren Besuchern 
als besonderen Höhepunkt ein Konzert 
mit renommierten, bärigen Künstlern aus 
Italien, Österreich und Deutschland an. 
Beim „Bears in Concert“ präsentieren 
unsere musikalischen Gäste eine gelungene 
Mischung z. B. aus der Zeit der Renaissan-
ce, des Barock, aber auch aktuelle Lieder.

BOX: Aber die geliebten Höhe-
punkte wie die Sightseeing Tour 
gibts doch auch dieses Jahr?

Nico: Ja, daran halten wir fest. Es ist für 
uns wichtig, dass unsere Gäste nicht nur 
die Partylocation kennen lernen, son-
dern auch unser schönes facettenreiches 
Leipzig. Mit der “Citytour with BearTram” 
und der “Gay history tour” haben wir 
zwei Programmpunkte geschaffen, wo-
mit wir diesem Ziel gerecht werden.

BOX: Die Karten sind ab sofort on-
line verfügbar und über einen 
Link eurer Website erhältlich?

Nico: Seit dem 1. Juni 2018 ist unser 
Ticketshop eröffnet, worüber unsere Gäste 
all unsere Tickets erwerben können. Die 

Links zum Shop sind auf unserer Homepage 
www.leipzig-baeren.de und den Veranstal-
tungseinträgen bei Facebook hinterlegt. 

BOX: Wie ich gehört habe, habt 
ihr wieder ein Hotelkontingent, für 
Schlafplätze ist also gesorgt?

Nico: Das hast du richtig vernommen. Wir 
sind mit dem B & B Hotel, das sehr zent-
rumsnah liegt, eine Kooperation eingegan-
gen und haben für die Besucher unseres 
Partywochenendes ein Zimmerkontingent 
zu einem guten Preis für euch reserviert.

BOX: Sag mal, jetzt wo wir uns etwas 
besser kennen, kannst du doch be-
stimmt ein bisschen was verraten, was 
nächstes Jahr geplant ist? *grinsen* 

Nico: Ja das kann ich ausnahmswei-
se tun. Wir werden einen bärig-mu-
sikalischen Stargast (aus London) zu 
Besuch bekommen. Mehr bekommst 
du aber nicht aus mir heraus.

BOX: Eine Frage noch, die mich schon 
seit langem beschäftigt, denn dazu 
find ich absolut nichts. Wann genau 
ist eigentlich nun euer Geburtstag?  

Nico: Am 31. Januar 2017 hatten wir 
unseren Geburtstag. Wir haben an dem 
Tag in den Räumlichkeiten des Rosa Linde 
Leipzig e. V. unsere “konstituierende 
Sitzung” gehalten und einstimmig be-
schlossen, uns Leipzig Bären zu nennen.

BOX: Also der Tag eurer Premiere. Ok, ich 
danke dir Nico, dass du bei uns zu Gast 
warst. Ich denke, wir sehen uns garantiert 
mal auf der einen oder anderen Party.

Fotos: Leipzig Bären
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Hamburg:  DIE GESCHICHTE DES MSC HAMBURG  

Leder / Fetisch

In den 60er und 70er Jahren reiste Gerd Pohl, ein deut-
scher Ledermann und Fotograf, in die Vereinigten Staaten, 
meistens nach New York und San Francisco. Als ein enger 
Freund von Tom of Finland lernt er dort die amerikanische 
Lederszene kennen. Zurück in Hamburg, entschied er sich, 
eine große Leder-Party in der Hansestadt zu veranstalten. 
Dies wurde Realität im August 1973. Am 10. August gab 
er eine Party in der Loreley, der ältesten Lederbar auf St. 
Pauli, in der Nachbarschaft des immer noch weltbekann-
ten und bis heute noch existierenden Rotlichtbezirks. 

Die Party wurde am nächsten Tag fortgesetzt in der Fucktory, 
einem Gebäude im westlichen Teil von Altona. Die Party zog 200 
- 300 Gäste an. Das Besondere an dieser Party war, dass hier das 
allererste Mal sogenanntes fistfucking in Deutschland betrieben 
wurde. Man darf nicht vergessen, dass all dies in den frühen 
1970er Jahren stattgefunden hat, daher kam auch die Polizei 
und nahm sämtliche Teilnehmer fest. Gerds Personalien wurden 
auch aufgenommen. Dies hat ihn aber nicht davon abgehalten 
weiterzumachen. Er fing an, die zweite Party zu organisieren. 
Gerd realisierte, dass einen Club zu gründen, die Dinge einfa-
cher machen würde - und so war der MSC Hamburg geboren.

Gerd Pohl war der unumstrittene Motor dieses neuen Clubs und er 
gründete ihn mit sechs anderen Ledermännern. Am Anfang war der 
Klub informell gegründet wurden. Nach ein paar Jahren wurde der 
Club registriert. Man darf nicht vergessen, dass Homosexualität 
illegal in Deutschland seit 1871 war. Der Paragraph 175 bestand 
bis zum 23. November 1973. Eine Registrierung eines Clubs, der 
schwule und fetishorientierte Männer zusammen brachte, war 
also undenkbar. Dies ist der Grund, warum viele andere Leder 
Institutionen in den Vereinigten Staaten oder in Westeuropa 
keinen Hinweis auf Leder oder Sadomasochismus im Namen des 
Clubs haben. Daher hieß der MSC in Hamburg „Motorsportclub“.

Der MSC Hamburg war gegründet worden, um die jährliche 
Leder-Party auszurichten. Diese Party fand immer am zweiten 
Wochenende im August statt. Die Organisation dieser Party war 
der einzige Zweck dieses Clubs für viele Jahre. Einige der ersten 
Partys waren denkwürdig. Die dritte Party wurde im Jahre 1975 
gefeiert, in Pier 48 als Porno gestaltet von Gerd Pohl selbst. Im 
Jahre 1976 war unter den Teilnehmern der weltbekannte Filme-
macher Rainer Werner Fassbinder. Fassbinder spielte offen mit 
Homosexualität und gleichgeschlechtlichem Sex in verschiede-
nen Varianten in seinen Filmen. Herausragend waren die Filme 
Faustrecht der Freiheit von 1974 und Querelle, veröffentlicht 
1982 wenige Monate nach Fassbinders Tod, adaptiert von ei-
ner Novelle des schwulen französischen Autors Jean Genet.

Im Jahr 1977 kamen Hunderte von Journalisten zur MSC Leder-Par-
ty, weil es in vorangegangenen Jahren zu schweren Verletzungen 
und Streitereien auf den Leder Events gekommen war. Beispiels-
weise wurde ein Ledersklave mehrere Stunden an einem Baum 
gefesselt vergessen. Die Journalisten verließen die Party jedoch 
enttäuscht, da nichts Interessantes passierte, was sie hätten 
aufschreiben können. Über die Jahre bekamen die MSC-Partys 
einen europaweit außergewöhnlichen Ruf. Männer aus ganz 
Europa kamen zur Party des MSC nach Hamburg, insbesondere 
aus Großbritannien und den Niederlanden. In der Tat war der 
MSC Hamburg der erste Lederclub, welcher ein europäisches 
Netzwerk an Kontakten zu anderen Lederclubs aufbaute. Dieses 

trotzdem der MSC Hamburg kein Mitglied der ECMC (European 
confederation of motorcycle Clubs) in London war. Im Januar 1974 
entsandte der MSC Hamburg offizielle Vertreter nach Amster-
dam zum Jahresmeeting (ATM) des ECMC. In diesem Jahr wurde 
der MSC offiziell Mitglied in der Dachorganisation des ECMC.

Die 1980er Jahre brachten wichtige Veränderung in die Hambur-
ger Lederszene. 1980 wurde der Club MSC offiziell als Verein 
registriert und hieß ab da MSC e.V. (eingetragener und registrier-
ter Verein). 1981 veranstaltete die Lederbar Chaps einen Wett-
bewerb und Horst Menzen wurde zum Mister Chaps gewählt. 

Der MSC Hamburg hat in den letzten Jahren seine finanziel-
le Stabilität etwas zurückgewonnen und mit der MS Stubnitz 
schaut man nun in eine etwas bessere Zukunft. In den nächsten 
Jahren hoffen alle Beteiligten des MSC, dass Hamburg seinen 
Rang als Leder - Hauptstadt Europas zurückgewinnt. Außerdem 
möchte man die legendären Partys des MSC Hamburg wieder 
reaktivieren. Die erste Möglichkeit, dieses zu machen, ist der 
45. Jahrestag des MSC Hamburg vom 9. bis 12. August 2018.

Den kompletten Rückblick lest ihr auf www.box-magazin.com.

Fotos &
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Ein Jahresrückblick von 
Manuel Zanghi, Mr. 
Leather Hamburg 2017
Die Idee, für Mr. Leather Hamburg zu 
kandidieren, kam, da ich den Wunsch 
hatte, neue Erfahrungen in der Deut-
schen Leder- und Fetischcommunity zu 
sammeln. Vor ein paar Jahren war ich als 
Gast im Fetischlokal S.L.U.T. in Hamburg, 
wo ich mich gleich mehr zuhause gefühlt 
habe als sonst irgendwo auf der Welt. Ein 
Freund von mir ermutigte mich  dann als 
Mr. Leather Hamburg zu kandidieren. 

Ich wollte schon immer ein Stück der 
Deutschen Lederszene sein und so schlug 
er mich vor. Meine Leidenschaft für Leder, 
Boots und Uniformen habe ich, seitdem ich 
ein Jugendlicher war. Diese wuchs von Jahr 
zu Jahr mehr an, doch ich hatte nie daran 
einen Gedanken verloren, für Mr. Leather 
zu kandidieren. Der Vorschlag von meinem 
Freund allerdings erweckte den Wunsch 
in mir, ein neues Leben zu beginnen. 

Zwei Jahre nachdem ich Harry, den aktuel-
len Präsidenten und Mario, seinen Partner, 
getroffen habe, schlugen sie mir vor, ein 
Teil der Leather MSC Hamburg Familie zu 
werden. Ein paar Monate später schlugen 

sie mir vor, zu kandidieren. Harry und 
Mario unterstützen mich sehr dabei. 

Die Emotionen die, ich hatte, nachdem 
ich den Titel gewonnen hatte, waren 
sehr intensiv und unbeschreiblich, dies 
hielt noch ein paar Tage danach an. 
Nachdem ich realisiert hatte, dass ich 
den Titel gewonnen hatte, fühlte ich 
mich traurig, denn ich hatte kein Geld 
und keine Arbeit und wusste nicht, wie 
ich meinen Titel würdig vertreten kann. 
Denn als Mr. Leather Hamburg musste 
ich viel reisen und ich wusste nicht, 
wie ich das bezahlen soll. Jede Woche 
erhielt ich Dutzende Einladungen für 
Veranstaltungen und ich fühlte mich 
gut dabei und doch war ich gleichzei-
tig sehr nachdenklich. Wie kann ich 

den Job als Mr. Leather richtig ausüben 
ohne finanzielles Einkommen? Zu dem 
Zeitpunkt fand ich eine Familie, die mich 
sehr unterstützt hat. Dieses war die Familie 
MSC Hamburg, noch dazu fand ich wunder-
bare Freunde, auf die ich zählen konnte. 
Diesen möchte ich einmal danke sagen 
für ihre Hilfe und Unterstützung  bei den 
ersten Schritten in der  Deutschen Commu-
nity. Vielen lieben Dank Stephan Schultz 
und Gernot Lindner. Ich hätte es nie für 
möglich gehalten, dass ich so willkommen 
bin in der Deutschen, Europäischen und 
nicht-Europäischen Schwulen Community. 

Durch die Menschen, 
die ich auf meiner 
Reise getroffen habe, 
habe ich gelernt, ein 
besserer Mensch zu 
werden, ich hörte von 
vielen unterschied-
lichen Problemen, 
die wir in unserer 
Szenen haben. Es gibt 
eine starke Evolution 
in der schwulen Le-
derszene in Europa, 
diese können wir 
nicht ignorieren. Wir 
sind nicht mehr in 
den 70ern, wo die 
Fetischszene in zwei 
bis drei Kategorien 
eingeteilt wurde. 
Alles entwickelt 
und verändert sich, 
sie sind da und wir 
müssen lernen, sie zu 
akzeptieren und uns 
anzupassen. Wir sind 
eine Gemeinschaft 
und meiner Meinung 
nach müssen wir 
aufhören, die kleinen 

Gruppierungen zu unterdrücken, wir 
müssen uns gegenseitig unterstützen und 
respektieren. Wir als Schwulenszene gehen 
auf die Straße und erwarten Toleranz und 
Respekt von anderen und dann muss ich 
entdecken, dass wir eine der intolerantes-
ten Gruppen sind. Wir können von anderen 
nicht erwarten, dass sie uns tolerieren und 
akzeptieren, wenn wir es in unserer eige-
nen Szene noch nicht mal hinbekommen? 

Ich kann sagen, dass meine Zeit als Mr. 
Leather Hamburg eine großartige Erfah-
rung für mein Leben war, nun hatte ich 
auch das Glück, meine Regentschaft um 
6 Monate verlängern zu dürfen und mich 
nun als längster eingesetzter Mr. Leather 
Hamburg nennen zu dürfen. Wer hätte das 
je einem Jungen zugetraut, der in seiner 
Heimatstadt nie akzeptiert wurde für die 
Liebe zu Leder und Boots. Es fühlt sich an 
wie ein Märchen, ich bin den Menschen 
dankbar dafür, dass ich dieses Märchen 
leben durfte. Ich hoffe, dass ich MSC 
Hamburg und die Leder- und Fetischs-
zene in Hamburg und Norddeutschland 
gut repräsentiert habe. Ich wünsche 
meinem Nachfolger, dass er die gleiche 
Unterstützung und Zuneigung bekommt, 
wie ich sie von euch bekommen habe.

Mit Zuneigung und viel Dankbarkeit 
Manuel Zanghi

Leder / Fetisch
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IM INTERVIEW 

BOX: Hi Steven. Wie war Gay 
Pride / CSD in London? 

Steven: Eigentlich wie immer! Ein Riese-
nerfolg mit ca. 30.000 Menschen in dem 
Umzug und über eine Million Zuschauer auf 
den Straßen der Strecke entlang. Dieses 
Jahr war die Fetischcommunity außerdem 
besonders gut vertreten - wir hatten eine 
große Vielzahl von verschiedenen Fe-
tisch-Vereinen und -Organisationen, die 
alle zusammen als eine riesige Fetischfuß-
gruppe unterwegs waren. Die Atmosphäre 
war echt elektrisch! Die ganze LGBTQ-Com-
munity hat sich richtig feiern lassen. 

BOX: Dort waren mehrere Fetischvereine 
zusammen unterwegs? Das Letzte, was 
ich von den Vereinen in Großbritannien 
gehört hatte, gab es endlose Streitigkeiten 
unter ihnen! Sind diese jetzt beigelegt?

Steven: Glücklicherweise scheint es, dass 
die britische Fetischszene aktuell eine Art 
Renaissance erlebt. Und das, obwohl in 
letzter Zeit viele Fetischbars dicht gemacht 
haben. Eine ganze Menge kleinere Vereine 
haben sich neulich überall im Vereinigten 
Königreich gegründet, damit auch Typen in 
Kleinstädten keine weiten Strecken mehr 
fahren müssen, um 
mit anderen Gleichge-
sinnten ihre Fetische 
genießen zu können. 
Diese neuen Vereine 
haben die Commu-
nity aber gar nicht 
gespalten, sondern 
uns eher alle etwas stärker miteinander 
verbunden. Als der Leather-Botschafter in 
Großbritannien liegt es aber nicht an mir, 
zu spekulieren, was früher die einzelnen 
Clubs politisch motiviert und bewegt hat, 
oder ob sie sich noch bekriegen wollen oder 
nicht. Für mich zählt eher, dass egal wo ich 
hierzulande bisher unterwegs war, fühlte 
ich mich überall wohl und willkommen. 

BOX: Es fällt mir jetzt gerade ein, dass 
ungefähr um die Zeit, als du deinen Titel 
an den nächsten weitergibst, wird Groß-
britannien die EU verlassen? Welche 
Unterschiede siehst du dann für die Zukunft 
der britischen Leather-Community?

Steven: Ehrlich gesagt – so blöd wie diese 
Brexit-Entscheidung auch ist – glaube ich 
nicht, dass sie einen großen Einfluss auf 
unsere Leather-Community haben wird. 
Geographisch gesehen bleibt Großbri-
tannien Teil Europas und wir Leathermen 
sind hier persönlich alle stark miteinander 
verbunden. Egal, wo ich in Europa bis-
her war, die einzigen Probleme, die ich 

bisher erlebt habe, ging nur um den sehr 
schlechten Wechselkurs statt irgendwelche 
politische Entscheidungen! Aber klar, das 
Ganze macht uns alles nur noch teurer und 
daher schwieriger, andere europäische 
Länder zu bereisen. Mein Nachfolger wird 
daher sicherlich ein sehr gutes Reisebudget 
brauchen, um die internationalen Fetische-
vents besuchen zu können. Unsere europä-
ische Community ist sonst stark genug, um 
keinen einfach verschwinden zu lassen und 
das wird sich bestimmt auch nicht ändern. 

BOX: Warum wolltest du „Mr. 
Leather UK“ werden?

Steven: Meine Entscheidung, an der Wahl 
teilzunehmen, war einfach auf einer ganz 
persönlichen Herausforderung basiert: Ich 
hoffte dadurch mein Selbstbewusstsein und 
mein Selbstwertgefühl etwas zu stärken.  
Erst nachdem ich in den Wochen davor mit 
meinem Wahlkampf angefangen hatte, fiel 
es mir ein, dass viel mehr hinter der Mis-
ter-Rolle steckt, als ich bis dahin geglaubt 
hatte! Diese Erkenntnis zu der Zeit war für 
mich hoch motivierend sowohl als auch 
gleichzeitig etwas entmutigend. Ich merkte, 
dass ich mit dem möglichen Titelgewinn 
eine Plattform bekommen würde, um die 

Community, die 
mir als Leder-
mann so viel 
gegeben hat, zu 
unterstützen, 
zu fördern und 
zu vertreten, 
aber auch das 

brachte gewisse Ängste mit sich. Ich wollte 
mehr wissen und fing an, die Geschichte 
unserer Lederbruderschaft und -Commu-
nitys zu recherchieren, denn ich wollte 
wissen, was unsere Vorgänger alles früher 
erleben mussten, damit wir so heutzutage 
einigermaßen sicher und von der breiten 
Gesellschaft akzeptiert leben dürfen und 
unsere Fetische genießen können. Dabei 
merkte ich, dass ich vielleicht Anderen hel-
fen könnte, denn jeder muss wissen, dass 
er nie allein ist. Ich wurde als Teenager 
sexuell missbraucht und kenne das Gefühl, 
ganz allein zu sein und keinem vertrauen 
zu können. Dies wurde meine Hauptan-
triebskraft. Das gab mir dann den letzten 
Schubs bei der Anmeldung zur Mister-Wahl.

BOX: Welche Auswirkungen haben 
diese neuen öffentlichen Pflich-
ten auf deine Liebesbeziehung?

Steven: Mein Partner bestätigt mir immer 
wieder, wie stolz er auf mich ist. Er erkennt 
die gute Arbeit, die ich für die Community 
und meine Wohltätigkeitsprojekte dabei 

Tyrone Rontganger

Steven Quick, jetzt besser als Mr. Leather 
UK 2018 bekannt, gewann seinen Titel 
in London am 16. März 2018, indem er 
sich unter 5 Kandidaten durchsetzen 
konnte. Hier erzählt er Tyrone Ront-
ganger und der BOX über seine aktu-
elle Rolle als Lederbotschafter, den 
sexuellen Missbrauch seiner Jugend 
und seine Vorliebe für Lederuniform. 

Fact File

Name: Steven Quick

Alter: 40

Beruf: Inhaber eines Gartenbaubetriebs

Hobbys: Gartengestaltung und Inneneinrichtung, Klavier 

spielen und singen, Kylie Minogue und Kate Bush hören, 

Netflix gucken

Sternzeichen: Fisch

„Obwohl es stimmt, dass wir nahezu 
alle in der Öffentlichkeit versuchen, 

die beste Version von uns darzustellen, 
glaube ich nicht, dass alle Ledermänner 

„richtige Männer“ sein wollen.“

Fotos: Steven Quick & Matt Spike
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leiste. Da er die ganze Zeit Teil dieses Pro-
zesses war, weiß er auch, wie viel Zeit und 
Energie mich dieser Titel kostet. Da er be-
ruflich viel zu tun hat, kann er mich leider 
nicht auf jeder Reise begleiten, aber da wir 
eine sehr stabile Beziehung haben, freut 
er sich, wenn ich dabei neue Menschen 
kennenlerne und auch etwas von der Welt 
sehe und erlebe. Ich hoffe, wir werden noch 
gemeinsam reisen und manch einzigartigen 
Mr-Leather-Moment teilen können. Ach, und 
er scherzt immer wieder, er sieht besser aus 
als ich und daher kann ich nur vom Glück 
reden, dass er sich nicht zur gleichen Zeit 
an der Mister-Wahl teilgenommen hat!

BOX: Warum meinst du, hast du 
den Titel gewonnen? Was macht 
denn einen Mister Leather aus?

Steven: Nach meiner ganz persönlichen 
Meinung glaube ich, ein Mister Leather 
muss für seine Community nahbar und an-
sprechbar sein. Jeder in unserer Community 
hat das Recht, sich als Teil der Community 
zu fühlen und es gehört zu meiner Verant-
wortung als Mr. Leather UK, zu gucken, dass 
dies auch der Fall ist. Wenn man andere 
Menschen in der Community vertritt, muss 
man auch engagiert und gut vorbereitet 
sein - natürlich muss ein Mister mal in 
der Öffentlichkeit reden oder Fragen von 
fremden Menschen beantworten, und dafür 
muss man sich schon die Zeit nehmen, 

sich im Voraus etwas darauf vorzuberei-
ten. Ich sehe mich als eine Art Botschafter 
und daher ist es wichtig, dass ich meine 
Mister-Pflichten mit Gefühl und Professi-
onalität erfülle. Jeder Fetisch-Titelträger 
macht es bestimmt auf seine eigene Art und 
Weise, besonders wegen der kulturellen 
Unterschiede von Land zu Land, aber im 
Endeffekt haben wir alle dieselbe Rolle: Un-
sere Communitys zu stärken und schützen. 

BOX: Du hast vorhin sexuellen Miss-
brauch erwähnt, aber meine Erfah-
rung mit der Lederszene ist, dass die 
meisten Lederkerle „richtige Männer“ 
sind – unverletzlich, stark und niemals 
Opfer! Wo passt das alles zusammen?

Steven: Ich bin da ganz anderer Meinung, 
Tyrone! Obwohl es stimmt, dass wir nahezu 
alle in der 
Öffentlichkeit 
versuchen, die 
beste Version 
von uns darzu-
stellen, glaube 
ich nicht, dass 
alle Ledermänner „richtige Männer“ sein 
wollen. Genau deswegen will ich über 
meine Missbrauchserfahrung reden. Mir ist 
es egal, ob Andere deswegen denken, ich 
bin schwach und verletzlich! Wichtig ist 
nur, dass Menschen, die Missbrauch erlebt 
haben, professionelle Hilfe und Beratung 

suchen. Derer Auswirkungen können 
schon sehr extrem sein. Ein Vorteil des 
schwulen Lebens ist, dass wir als Männer 
offen über unsere Gefühle reden dürfen 
und wir verstehen daher, wie wichtig 
ist es, sexuelle und geistige Gesundheit 
offen miteinander zu besprechen. 
Das ist keine Schwäche – das 
nennt sich eher Verantwortung! 
Ich fühle mich privilegiert, eine große 
Menge an Unterstützung und Ermutigung 
aus der Fetisch-Community erhalten zu 
haben. Ohne die Freundschaften, die 
ich in der Community geschlossen habe, 
hätte ich wahrscheinlich nie die Kraft 
gefunden, über meine Erfahrungen offen 
zu reden. Daher unterstütze ich als Mister 
die Hilfsorganisation Survivors UK. *

BOX: Wie ist denn die Resonanz in der 
Leather Community, 
wenn du öffent-
lich über deinen 
Missbrauch redest?

Steven: Ganz 
ehrlich, ich hatte 

nie damit gerechnet, dass mir andere 
Typen ihre eigenen, ähnlichen Geschich-
ten erzählen würden. Daher hat es mich 
richtig überrascht, als dann wildfremde 
Menschen mit mir über ihren 
eigenen sexuellen Missbrauchs-
geschichten und Gewalt und, 

“Ich höre den Geschichten von anderen 
Menschen gerne zu, gebe ihnen aber 

nie einen Rat, außer ihnen zu sagen, sie 
sollen professionelle Hilfe suchen!““
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ja sogar Vergewaltigungen, 
sprechen wollten. Offenbar ist 
sowas viel, viel weitverbreiteter 

als man denkt! Manche von ihnen hatten 
sich schon psychologisch beraten lassen, 
andere wollten nur endlich überhaupt mit 
jemandem darüber reden können. Viele 
wussten nicht, dass es sogar Hilfsorga-
nisationen gibt, wie „Survivors UK“ für 
Überlebende von sexueller Gewalt, und ich 
bin sehr stolz, dass ich sie mit dieser Stelle 
bekanntmachen konnte. Ich bin selber 
kein Psychotherapeut und kann daher 
eigentlich niemandem offiziell helfen, aber 
ich höre gern ihren Geschichten zu und 
hoffe, dass alle Menschen, die sowas erlebt 
haben – auch in Deutschland – die profes-
sionelle Hilfe von derartigen Wohltätig-
keitsorganisationen in Anspruch nehmen. 

*Infos unter www.survivorsuk.org.

BOX: Was für Auswirkungen hatte diese 
Missbrauchserfahrung auf deine Sexualität?

Steven: Schon ganz früh war ich wegen 
meiner Sexualität sehr unsicher. Wie viele 
junge Menschen – besonders bei schwulen 
Teenagern -, musste ich damit klarkommen, 
dass ich anders tickte als die Meisten. Der 
Missbrauch für sich hatte keine großen 
Auswirkungen auf meine Sexualität, 
sondern eher nur auf mein Selbstbewusst-
sein beim Sex. Es war mir sehr lange Zeit 
echt schwierig, meine eigenen sexuellen 
Bedürfnisse gegenüber meinen Sexpartnern 
zu erörtern. Jetzt bin ich endlich an dem 
Punkt in meinem Leben, wo ich glaube, 
ich bin auch privat dieselbe Person als 
diejenige, die ich Anderen ausstrahlen will. 
Wie man sagt, die Zeit heilt alle Wunden!

BOX: Trotzdem erleben viele Männer 
in unserer Community immer noch als 
Erwachsene sexuelle Gewalt. Sie ken-
nen sich mit BDSM nicht richtig aus und 
versuchen, mit dem „falschen Typen“ 
etwas Neues auszuprobieren, oder neh-
men vielleicht zu viel Drogen und Alkohol 
und sind dann nicht mehr Herr über den 
eigenen Körper und Geist. Liegt es in un-
serer Verantwortung als Community, diese 
meisten jungen Männer zu beschützen? 

Steven: Du, ich bin nicht qualifiziert, 
überhaupt eine Meinung hierzu zu äußern! 
Ich höre den Geschichten von anderen 
Menschen gerne zu, gebe ihnen aber nie 
einen Rat, außer ihnen zu sagen, sie sollen 
professionelle Hilfe suchen. Aus meiner 
eigenen Erfahrung finde ich es aber schon 
wichtig, besonders jungen Männern in 
unserer Community ein paar einfache Tipps 
zu geben: Wenn du jemanden nach einem 

Online-Date zum ersten Mal live triffst, 
finde im Voraus so viel du kannst über 
ihn heraus. Das ist mittlerweile mit den 
sozialen Medien ziemlich leicht. Sag deinen 
Freunden, wo du hingehst und halte wenn 
möglich ein wenig Kontakt mit ihnen, auch 
wenn du schon dort angekommen bist. 
Man kann auch vorher im Online-Chat alles 
absprechen; hier sollst du ganz deutlich 
ausdrücken, was du willst und was nicht! 
Und man soll nie Angst haben, „Nein!“ oder 
„Stopp!“ zu sagen, wenn etwas nicht passt 
– egal, was es ist! Natürlich ist es anders, 
wenn man etwas getrunken hat oder 
Drogen genommen hat, aber wenn du diese 
Gedanken einfach im Hinterkopf behältst, 
sind sie auch noch da, wenn du vielleicht 
nicht so normal denken kannst. Wenn du 
unsicher bist, ob du dir vielleicht etwas ein-
geholt hast, geh gleich am nächsten Morgen 
zum Facharzt und lass dich auf alles testen. 
Und wenn du glaubst, du bist doch verge-
waltigt oder missbraucht worden, sollst du 
die Polizei kontaktieren. Unsere Communi-
ty kann keinen erwachsenen Mann vor sich 
selbst schützen, aber wir haben schon als 
Freunde, Brüder und Kollegen die Verant-
wortung füreinander, uns gegenseitig in 
derartigen Situationen zu unterstützen, 
besonders wenn es um Sex unter dem 
Einfluss von Drogen und Alkohol geht. 

BOX: Jetzt etwas ganz anders: Was ist 
dein Lieblingskleidungsstück aus Leder?

Steven: Ohne Zweifel meine Lederuniform! 
Hemd, Krawatte, Schirmmütze, Stulphand-
schuhe, Langlitz-Columbia-Jacke (mit 
Pelzkragen, wenn das Wetter schlecht ist), 
Langlitz-Ranger-Hose und meine langen 
Derby-Stiefel. Für mich persönlich ist das 
der klassische Look für einen Lederkerl 
und jedes Mal, wenn ich so aussehe, habe 
ich das geile Gefühl, alles als Ledermann 
erreicht zu haben! Wenn ich vom Kopf bis 
Fuß in Leder angezogen bin, fühle ich mich 

immer komplett anders als normal. 

BOX: Schön, wenn man sich 
das alles leisten kann!

Steven: Ich hatte hier ein Kommentar 
von dir erwartet und es stimmt auch, 
was du da sagst! Ich würde es nie 
einem empfehlen, sich die teuersten 
Ledersachen zu kaufen, besonders 
wenn es dazu führt, dass man dadurch 
sogar Schulden macht! Es gibt keinen 
“Ratgeber Ledermann”, wo drinsteht, 
dass man nur gewisse Ledersachen 
tragen muss, um eine Leder-Bar betre-
ten zu dürfen! Ich habe jahrelang auf 
mein Outfit sparen müssen, und bis 
dahin hatte ich nur Lederklamotten, 
die mir geschenkt wurden oder die ich 

gebraucht gekauft hatte. Damals war es 
mir nicht wichtig, welche Marke ich trug, 
sondern nur, dass ich überhaupt Leder trug!  
Ich habe dann selber viele Sachen verkauft, 
um das Geld für meine Langlitz-Uniform 
zurücklegen zu können. Wer neu in der 
Lederszene ist, soll sich am Anfang auf 
ebay und Amazon umschauen. Ansonsten 
gibt es in Asien viele Leder-Designer, die 
ihre Sachen ganz viel günstiger verkau-
fen, als was wir hier in Europa bezahlen. 
Sonst kann man in der Community einfach 
herumfragen – es gibt immer wieder Typen, 
die ihre Sachen nicht mehr tragen können 
oder wollen, und jeder Verein organisiert 
ab und zu mal einen Fetisch-Flohmarkt. Im 
Endeffekt soll jeder Ledertyp genau das 
anziehen, was ihm am Bequemsten und am 
Geilsten ist. Ein Label definiert keinen! 

BOX: Danke, Steven, für das Interview. Hast 
du eine Botschaft aus Großbritannien für 
die deutschsprachige Leather-Community?

Steven: Klar! Ich möchte gleich meinen 
Dank dafür ausdrücken, dass ich mich 
auf den Events in Deutschland jedes Mal 
wohl fühle. Ich fahre jedes Jahr seit zehn 
Jahren nach Folsom-Europe – eine Art 
Lederpilgerfahrt für mich! Ich war auch 
öfters in Köln und auch hatte im Frühling 
eine unvergessliche Zeit in Wien beim 
Vienna Fetish Spring.  Immer wenn ich in 
Berlin bin, fühle ich mich wie zuhause. 
Mir gefällt es sehr, wie frei man dort sein 
kann, sich als Mensch auszudrücken. Ich 
laufe sehr gern in voller Lederkluft durch 
Schöneberg! Es scheint, ob wie sich die 
Fetischszene dort symbiotisch mit der 
größeren Gemeinschaft einfügt, und darauf 
kann man schon unglaublich stolz sein. Ich 
möchte mich bei euch allen bedanken, dass 
ihr dem Rest der Welt immer wieder zeigt, 
wie lebendig die Fetischcommunity ist. Ich 
freue mich wieder auf Folsom Europe 2018! 
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 Köln: RHEINFETISCH  BEIM CSD KÖLN 

Beim diesjährigen CSD in Köln, bekannter-
maßen der größte seiner Art in Deutschland, 
waren die Fetischmänner von Rheinfetisch 
drei Tage lang aktiv - sichtbarer als je zuvor!

Seit diesem Jahr ist der Verein Marken-
inhaber und Sponsorverein von „Puppy 
Germany“, und so fand denn auch die erste 
Wahl zum „Puppy Germany 2018“ in Köln 
statt. Rheinfetisch und eine Gruppe Puppies 
(übersetzt: Welpen), Handlers (übersetzt: 
Herrchen) und Fetischliebhaber hatten zu 
Jahresbeginn beschlossen, „Puppy Germa-
ny” als Titel in der Tradition eines „Mister 
Fetish“ ins Leben zu rufen. Ziel war und ist 
es, die noch junge Queer Puppy Community 
zusammenzubringen und ihr die Möglich-
keit zu geben, einen Titelträger zu wählen. 
Dieser soll die Puppy Community innerhalb 
Deutschlands und international repräsen-
tieren und stärken. Die drei Kandidaten 

stellten sich im Vorfeld des eigentlichen 
Wahlabends zwei Wochen lang einer On-
lineabstimmung, deren Ergebnis zu einem 
Drittel in die Endauszählung einbezogen 
wurde. Am Freitagabend präsentierten sich 
Smarty aus Hamburg, Finn aus Berlin und 
Spike aus München im Amadeus erstmals 
live dem neugierigen Publikum. Das Rie-
senrevier der aus allen Nähten platzenden 
Kölner Altstadt zu erkunden und zu mar-
kieren war vornehme Pflicht am Samstag-
nachmittag. Und wem das noch nicht genug 
an Abwechslung war, der konnte bei einer 
dreistündigen Ausfahrt mit dem komplett 
ausgebuchten Party Boat auf dem Rhein 
Freiluftspaß haben. Dieses wurde erstmals 
zum CSD von Rheinfetisch gemeinsam mit 
den Kölner Bartmännern organisiert.

Zur Kür des Puppy Germany 2018 ging‘s 
dann abends ins kuschlig volle Jail. Mode-

riert von Schwester Rosa-la-ola Grande vom 
Orden der Schwestern der Perpetuellen 
Indulgenz aus Berlin und unter den Augen 
einer hochkarätig besetzten Jury aus inter-
nationalen Schärpenträgern fiel die Wahl 
nicht leicht. Doch konnte sich schließlich 
nach Auszählung aller Stimmen Finn aus 
Berlin jaulend über seinen Sieg freuen.

Höhepunkt des CSD-Wochenendes war wie 
jedes Jahr die Teilnahme an der CSD-Demo. 
Zweieinhalb Stunden nach dem offiziellen 
Start der Parade setzte sich eine rekordstar-
ke Gruppe aus Fetischmännern, Bartmän-
nern, Puppies und Schärpenträgern mit Mu-
sikunterstützung in Bewegung - und konnte 
Hunderttausende Besucher am Straßenrand 
begeistern. Dank des angenehm warmen 
Sommerwinds kamen die zahlreichen 
mitgebrachten Fetischfahnen in diesem 
Jahr besonders eindrucksvoll zur Geltung.
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TAGEBUCH 
Master André alias Dominus.Berlin ist 
40 Jahre alt und arbeitet seit Jahren als 
Dominus deutschlandweit (www.domi-
nus.berlin). Er stammt aus Düsseldorf 
und arbeitet nun in einem der bekann-
testen Domina-Studios Berlins. Seine Er-
fahrungen und Erlebnisse- sowie die sei-
ner Kollegen und Kolleginnen - werden 
in regelmäßigen Blogbeiträgen auf der 
Studioseite veröffentlicht: http://studio-
luxberlin.de/cms/dominus-berlin.html

Dominus.Berlin

Die 
Fickmaschine

Niemand ist eine F-Maschine, denn 
selbst das größte Pornosternchen setzt 
irgendwann ab, um Pause zu machen, 
Luft zu holen, Mutti anzurufen oder was 
auch immer. Eine Maschine macht das 
nicht. Liegt hier der Reiz in diesem doch 
weniger nach Sex als nach Star Trek 
aussehendem Objekt? Antwort: So ist es.

Eine F-Maschine wird grundsätzlich 
schon im erigierten Zustand geliefert, 
verspricht Ausdauer, solange der Strom 
fließt und erfährt somit den Charakter: 
gnadenlos. Kurz: Ein perfektes Utensil 
einer Domina bzw. eines Dominus.

Wie oft hab ich den Anal-Klemmschwes-
tern lautstark mit der F-Maschine 
gedroht, was natürlich völliger Hohn 
ist, denn wenn er sich bei einem Finger 
schon kaum entspannen kann, wird er 
am Rad drehen, wenn eine Maschine 
blindlings in ihn reinhämmert (ganz 
gleich welche Größe der Aufsatzdildo 
hat). Aber die Drohung wirkt in dieser 
netten Gruppe - wohl einer der weni-
gen rein psychischen Effekte, die man 
mit dieser Maschine auslösen kann.

Nach meiner Erfahrung ist dieses Gerät 
besonders geeignet für Menschen, die 
den passiven Anal-
verkehr primär phy-
sisch schätzen und 
nicht z.B. als Eroberungshighlight oder 
Belohnung am Ende einer BDSM Sitzung. 
Tip: Jeder, der sich selber zuhause beim 

sexuellen Selfservice auch mal nen 
Dildo reinschiebt, der wird auch schon 
Freude an einer F-Maschine bekommen.

Dietmar, einer meiner langjährigen 
Latexspielpartner, hat völlige Kont-
rolle über Schließmuskel, Prostata 
& Co. Seine Poleposition bei seinem 
Dominus ist eingehüllt in Latex-, mit 
Seilen an den Gynstuhl gefesselt und 
die F-maschine direkt vor seinem Anus 
positioniert. Dann kann es losgehen: 
Über eine Fernbedienung kann ich die 
Geschwindigkeit der Stöße steuern, und 
natürlich fangen wir langsam an. Gerade 
zu Beginn muss sich auch der geübteste 
Anus an diese funktionale Penetration 
gewöhnen. Glücklicherweise hat der 
Satisfier3000 sogar eine Pauseneinstel-
lung d.h., wenn sich der Schließmuskel 
verkrampft, dann wartet diese Maschine 
bis sie wieder zudringlich werden darf. 
Das ist im Vergleich zu den meisten 
anderen F- Maschinen ein erheblicher 
Vorteil, denn hier wird es sonst wirklich 
schmerzhaft und das dann natürlich 
ohne Lustgewinn. Bei Dietmar muss 
das Gerät allerdings nicht pausieren, 
vielmehr steigt seine Erregung, die dann 
durch Streicheln seines besten Stückes 
noch weiter gesteigert wird. Ich liebe 

die Macht per Knopf-
druck. So schön subtil. 
Selbstverständlich 

erwarte ich, dass die gesamte Installa-
tion mit ihm, nebst Bondage, auch eine 
Weile seine Wirkung entfalten kann. 

Die Maschine ist gnadenlos
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Also wird es ruhig. Ähnlich wie bei Spie-
len mit Elektrostimulation kann ich beim 
Drehen des Rädchens die Stimulation 
steigern oder verringern. Das ist schon 
sehr prickelnd - insbesondere wenn das 
Opfer sich vor Geilheit windet und es 
dir lautstark mitteilt - wie Dietmar.

Huch, der Dildoaufsatz der F-maschine 
verschwindet nun mittlerweile ganz 
easy? Ja dann wird es Zeit, kurz zu 
unterbrechen und den 
Größeren zu verwen-
den… Wenn ich an 
den Geräten rumhan-
tiere, dann verbinde 
ich den Spielpartnern meistens die 
Augen. Hört sich nämlich erotisch an, 
wenn man nicht weiß, was als nächstes 
passiert und nur ein Knacken o.ä. hört.

Zudem muss ich aber praktischerwei-
se zugeben, dass es nicht immer so 
erotisch aussieht wie es sich anhört. 
Manchmal erfordern so Geräte auch mal 
rütteln, oder die stupide Suche nach

 einem Verlängerungskabel oder ande-
ren Accessoires, die nicht in greifbarer 
Nähe sind. Da ist es schon für meinen 
Spielpartner besser, wenn ich ihn an 
diesen z. T. nervigen Sachen nicht 
teilhaben lasse. Dietmar kennt das 
schon und wartet geduldig mit einem 
zufriedenen Lächeln. Das Äquivalent der 
elektronischen Anusstimulation für den 
Penis ist die Melkmaschine. Au Mann, 
da fallen mir unsere Kindersünden ein… 

mit dem Staubsauger. 
Jap, so einen Kram haben 
wir gemacht, ist auch 
nix passiert, aber heute 
weiß ich, dass Staubsau-

ger ganz schön gefährlich sein kön-
nen - also Vorsicht! Die Melkmaschine 
hingegen kommt ungefährlich daher 
und sieht ihrer Namensmutter vom 
mechanisierten Bauernhof verblüffend 
ähnlich. Natürlich kann man hier auch 
bei der Anwendung der Melkmaschine, 
beim Dirty Talk, den Bogen spannen 
zur Tierwelt, wie so manches Mal bei 
einer BDSM Sitzung macht („Du Sau“).

Gängiges Dominastudioutensil ist hier 
übrigens die Marke Venus (siehe Bild). 
Manche Dominas schaffen es, dieses 
besonders aufregende Instrument sogar 
am Spielpartner zu fixieren - ich lasse 
das, weil das Runterfallen oder Raus-
flutschen des besten Stückes mich doch 
stark abturnt. Ich führe die Melkma-
schine gern selber mit der Hand. Das 
hat schon was, weil man das Erlebnis 
dann mit seiner eigenen Sinnlich-
keit in Kombination bringen kann.

Bei Dietmar treten nun sogar beide 
Maschinen zeitgleich in Aktion. Das 
ist schon viel auf einmal und ich muss 
aufpassen, dass er nicht sofort den 
Höhepunkt erreicht. Aber wir schaffen 
es: Erst rede ich ruhig und langsam, 
steigere mich in Perversion und Laut-
stärke und der Höhepunkt meines Dirty 
Talks wird dann fein durch die schönste 
Muskelkontraktion des Menschen bei 
Dietmar untermalt. Zum Abklingen 
des Orgasmus` werden die Maschi-
nen kongruent heruntergefahren.

Durch Drehen des Rädchens 
die Stimulation steigern
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 Berlin: FOLSOM EUROPE 2018  

15 JAHRE FOLSOM EUROPE - WIR SAGEN DANKE! 
Der Verein und Vorstand FOLSOM EUROPE e.V. bedankt sich bei 
allen Besuchern und Unterstützern für die letzten 15 Jahre der 
Zusammenarbeit. In all den Jahren gab es Höhen und Tiefen. 
Dieses Straßenfest hat zu Beginn viele Diskussionen ausgelöst 
und Emotionen geweckt. In den letzten 15 Jahren konnten Vorur-
teile, Ängste und Barrieren überwunden und abgebaut werden. 

Der FOLSOM EUROPE e.V. hat sich immer für eine tolerante, offe-
ne und freie Lebensweise eingesetzt und dabei Spenden von euch 
und mit euch gesammelt. So kamen in den letzen Jahren mehrere 
Hunderttausend Euro zusammen, welche der Verein wieder an 
viele Projekte und Vereine im In- und Ausland verteilen konn-
ten. Dafür sagen wir aus ganzem Herzen Danke. Danke. Danke!    

Wir werden auch in diesem und den folgenden Jahren um Spen-
den an den Eingängen zu unserem Straßenfest bitten und hof-
fen, dass ihr uns dabei auch weiterhin so super unterstützt. 
Wir möchten euch auch bitten, uns dabei zu unterstützen, för-
derungswürdige Projekte in ganz Europa zu finden, welche wir 
in der Zukunft unterstützen können. Nichts ist so wichtig wie 
der Zusammenhalt und die Solidarität innerhalb unserer kom-
pletten, vielfältigen und so herrlich bunten Community.

 Zur Prävention, Aufklärung und Unterstützung, dafür sol-
len unsere Spendengelder sorgen und genutzt werden. 
Wir freuen uns auf viele Vorschläge und Anträge von Ver-
einen, Gruppen oder Projekten aus ganz Europa.

FOLSOM EUROPE e.V. - Der Vorstand und die Mitglieder
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Ein Rückblick von Daniel Rüster
Um die Jahrtausendwende flog ich als 
großer USA-Fan sowohl privat als auch 
beruflich ständig über den großen 
Teich. Die Leder-Szene dort beein-
druckte mich sehr, war sie damals doch 
sehr anders als bei uns in Europa. Zu 
der Zeit gab es noch viele Lederbars, 
nicht selten mit großen Patios, wo man 
am Wochenende gern auch tagsüber 
zusammenkam und die Sonne Kalifor-
niens oder Floridas genoss - in vollem 
Outfit mit dem Bier in der Hand. 

Zweimal im Jahr kam die Szene zudem zu 
großen Straßenfesten in San Francisco 
zusammen: Zu FOLSOM STREET FAIR und 
der kleinen Schwester DORE ALLEY. Auch in 
New York gab es schon lange den illegalen, 
aber geduldeten Folsom-Ableger FOLSOM 
STREET EAST. Dieses entspannte Zusam-
menkommen von Lederkerlen unter freiem 
Himmel kannten wir in Europa so kaum. 
Hier ging man nachts aus, klingelte an einer 
schweren Tür und verschwand in einer 
Bar mit abgeklebten Fenstern. Auf meinen 
Rückflügen überkam mich daher oft die 
Wehmut und die Frage, warum wir solche 
Events eigentlich nicht in Europa hatten. 

Als dann zwei gute Freunde das Event 
CLAW in Cleveland starteten, was inner-
halb kürzester Zeit zu einem großen Erfolg 

wurde, da war mir klar, dass es gar nicht 
viel braucht, um einfach selbst loszulegen: 
Eine zündende Idee, ein gut geplantes 
Konzept und ein paar Männer, die meine 
Leidenschaft und meine Ideen teilen. 
Im Jahr 2003 war es dann soweit: Ich 
kontaktierte Folsom Street Events in San 
Francisco und vereinbarte für den Herbst 
ein Meeting, bei dem ich das Konzept für 
einen europäischen Ableger vorstellte und 
schließlich die Kalifornier überzeugte, uns 
die Lizenzrechte für FOLSOM zu überlassen. 

Das Konzept erstellte ich gemeinsam mit 
Jürgen Rentzel, der damals als Redakteur 
der BOX für die Leder- und Fetischszene 

verantwortlich war und hervorragend in 
der europäischen Szene vernetzt war. Ich 
stellte ihm meine Idee vor und er war sofort 
Feuer und Flamme für FOLSOM EUROPE 
und auch mit an Bord. Im Nachhinein war 
dies neben den Partnerschaften mit BOX 
und RECON der entscheidende Schlüs-
sel zum schnellen Erfolg, da wir durch 
diese beiden Partner und Jürgens gute 
Kontakte schnell sehr bekannt wurden. 

Berlin war übrigens nicht automatisch 
unsere erste Wahl, wie viele stets glau-
ben. Als wir uns zusammen setzten und 
das Konzept entwickelten, hatten wir drei 
Städte in der engeren Wahl für das Stra-
ßenfest, das stets als europäisches Event 
gedacht war: London, Köln und Berlin. 
Amsterdam verlor um die Jahrtausendwen-
de sehr an Attraktivität für die Szene, war 
also gar nicht in der engeren Wahl. London 
erschien uns zu teuer für viele Besucher 
und zu schwierig für uns zu planen. Letzt-
endlich entschieden wir uns für Berlin. 

Heute mögen viele danken: Logisch, Berlin 
hat ja die größte Fetischszene. Das war 
aber im Jahr 2003 noch nicht so. Schöne-
berg hatte zwar viele erfolgreiche Bars, 
aber gerade einmal zwei bekannte Fetisch-
stores: RoB und Mr. B - damals beide kleine 
Ableger aus Amsterdam. Der Kiez war dem 
Dornröschenschlaf nah, mehr und mehr 
Besucher besuchten damals die Bars und 
Stores in Friedrichshain und Prenzlauer 
Berg. Und Köln lebte noch vom Boom der 
90er Jahre, als die Stadt am Rhein die 
schwule Hochburg in Deutschland war. 
So fiel dann auch die Entscheidung für 
Berlin und für Schöneberg eher 
als Wette auf die Zukunft und 
die Entwicklung des Kiezes. 
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Dass dieser heute so boomt, 
hat zu einem ganz großen 
Teil auch mit der Ansiedlung 
von FOLSOM EUROPE in der 

Fuggerstr. zu tun - und mit dem großen 
Erfolg des Straßenfestes. Nach dem 
Startschuss gründeten wir den Verein 
Folsom Europe e.V. mit Sitz in Berlin. 

Hier und da gab es noch Zweifel, ob wir es 
für den Herbst 2004 bereits zur Premiere 
schaffen würden, aber wir hatten dann ein-
fach den Sprung ins kalte Wasser gewagt. 
Die Terminfindung im September ergab sich 
im Grund genommen von selbst. Für das 
Feeling unter der Sonne Berlins kam nur der 
Sommer in Frage und wir wollten nicht in 
Konkurrenz zu den CSDs treten. Ursprüng-
lich wollten wir unser Event sogar direkt 
an das Wochenende nach Hamburg oder 
vor das Wiesen-Wochenende in München 
legen und die beiden Wochenenden dann 
gemeinsam als Leder-Herbst in Deutschland 
vermarkten, damit vor allem die Besu-
cher aus Übersee beide Events besuchen 
konnten. Aber sowohl der MSC Hamburg 
als auch die MLC München haben damals 
abgewunken. Offensichtlich teilten sie 
unseren Optimismus nicht, dass FOLSOM 
EUROPE ziemlich schnell zu einem Erfolg 
wird. Damals hat man uns eher belächelt.

Tja, und dann legten wir einfach los. 
Ein kleiner Vorstand von drei Personen, 
unser genialer Webmaster Lothar, ein 
toller Grafiker und ein paar Mitglieder mit 
ausländischen Wurzeln für die Übersetzung 
der Webpage in damals fünf (!) Sprachen.

Der erste PR-Auftritt bei Mid-Atlantic 
Leather in Washington DC im Januar 2004 
begeisterte die US-Lederkerle und die FOL-
SOM EUROPE Party in einer Suite des IMrL 
Hotels in Chicago im Mai war so geheim 
und legendär, dass sogar der Moderator der 
Wahl auf der Bühne die Besucher fragte, 
ob jemand wisse, wie er eine Einladung 
bekommen könnte. Er wurde natürlich 
eingeladen und wir brauchten damals viel 
Geschick, um die Hotel Security immer 
wieder zu besänftigen: So groß war der 
Andrang auf dem Hotelflur. Ostern 2004 
startete die weltweite Kampagne mit 
Postern und Flyern, später noch gefolgt 
vom Programmheft. In den ersten Jah-
ren wurde die Werbekampagne stets zu 
Ostern gestartet und unser Programmheft 
in „Pocket Size“ kam in San Francisco so 
gut an, dass man kurz danach das Heft 
des großen Events in Kalifornien eben-
falls umstellte. So überraschte es wenig, 
dass wir sehr schnell Anzeigenkunden 
aus ganz Europa und den USA hatten. 

Zudem hatten wir uns für einen Clou bei 
der Gestaltung der Poster entschieden: 
In Anlehnung an die berühmten Poster 
aus Hamburg entschieden auch wir uns, 
das Leitmotiv zeichnen zu lassen. Kein 
Geringerer als Sepp of Vienna erklärte 
sich bereit, für eine sehr kleine Gage Jahr 
für Jahr das Motiv zu kreieren. Die Poster 
waren so beliebt, dass sie immer wieder in 
den Bars geklaut wurden und wir regel-
mäßig Nachschub leisten mussten. Erst 
2012 entschied sich der Verein, wie viele 
andere Events auch, mit Fotomotiven zu 
arbeiten. Nach neun Monaten der Anspan-
nung und harter Arbeit kam dann endlich 
die Erleichterung, als rund 3.500 Besucher 
aus aller Welt auf der Fuggerstr. feierten. 
Ein gelungener Erfolg für eine Premiere. 

FOLSOM EUROPE wuchs schnell: Nach 
5.000 Besuchern im zweiten Jahr wuch-
sen wir Jahr für Jahr und hatten in den 
Folgejahren bis 2010 zwischen 15.000 
und 20.000 Besucher. Besonders be-
eindruckt hat uns stets die Vielfalt der 
Herkunft der Besucher, die von allen 
fünf Kontinenten nach Berlin reisten. 

Teil II dieses interessanten Artikels 
mit vielen Hintergrundinformationen 
findet ihr in der kommenden Ausgabe. 

Fotos: BOX, jr, Rüdiger Trautsch
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R&Co Berlin:

 Amsterdam: MISTER B 

MISTER B LATE NIGHT SHOPPING
Berlin: Am Samstag, 18. August, lädt 
MISTER B BERLIN zum LATE NIGHT 
SHOPPING in die Motzstraße 22 ein. Bis 
23:30 erwarten euch gekühlter Sekt, 
das sexy MISTER B Team und eine große 
kleine Überraschung bei jedem Kauf.

Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da. 
Unter diesem Motto lädt MISTER B BERLIN 
zum LATE NIGHT SHOPPING ein. Zwischen 
Feierabendbier und Wochenend-Clubbing 
in der Szene sind alle herzlich eingeladen, 
im Herzen des schwulen Kiez bei MISTER B 
vorbeizuschauen. Alle Neugierigen erwar-
ten Sekt, groovy Beats und natürlich das 
sexy MISTER B Team. Außerdem bedanken 
wir uns bei jedem Kauf mit einer großen 
kleinen Überraschung. Kommt vorbei!

Samstag, 18. August
LATE NIGHT SHOPPING 20.00 - 23:30 Uhr.
MISTER B BERLIN Motzstraße 22

  

Iconic Mister B store in 
Amsterdam changes location
Amsterdam: After being a significant part 
of the leather history in the Warmoesstraat 
for nearly 25 years, it is time for a change. 
The Mister B flagship store is moving to a 
new location: Prinsengracht 192, right by 
the Homomonument and the Westerkerk. 
The Warmoesstraat has changed consider-
ably over the past few years, mainly due 
to mass tourism. This combined with a 
building that no longer fit its needs, has led 
Mister B to the decision of moving to a new 
location, creating a wonderful opportunity 
for the brand to re-invent itself as well.

“Our store became an attraction for many 
tourists, but mostly for the wrong reasons. 
Our customers didn’t always feel at ease 
with the hordes of tourists coming in, often 
laughing at what they saw. It is time for 
us to move to a location which allows us 

to focus solely on our customers, not the 
people coming in for their Instagram sel-
fies”, says owner Nelson Sousa da Cunha.

It is at the Warmoesstraat where Mister 
B developed its brand into the household 
name it is today in the gay and fetish 
scene worldwide. With brand stores in 
Amsterdam, Berlin and Antwerp, as well 
as  concept stores in Copenhagen and 
Frankfurt, Mister B has come a long way 
in 25 years and is determined to continue 
for at least 25 more years. The inspiring 
new location is on the world famous 

Prinsengracht, just around the corner of 
the Homomonument, a special place for the 
gay community in Amsterdam and beyond. 

On August 26 the store at the Warmoes-
straat will close its doors, the new Mister 
B flagship store will open at Prinsengracht 
192 on September 1. Mister B invites 
everybody to come and have a look at the 
place where it will continue its legacy.

For more information please visit: 
www.misterb.com/amsterdam 

MENtabolism. Folsom 
Europe Closing Party
  
Lars Svenson, der Veranstalter ist selbst 
ein begeisterter Ledermann. In 2005 war 
er das erste Mal zu Besuch auf dem Folsom 
Straßenfest in Berlin. Das war das Jahr, in 
dem er auch seine Karriere als Pornstar in 
den USA gestartet hatte. Als Deutscher hat-
te er es mit seinem Lederfetisch besonders 
einfach, sich bei den  Pornostudios  in Ka-
lifornien und New York vorzustellen. Er ar-
beitete über 9 Jahre hinweg für alle großen 
Labels: Adonis Pictures, Titan, Hot House, 
Mustang, Dark Alley und Lucas Entertain-
ment. Er spielte in über 100 Szenen mit.  
2007 schickte ihn das Studio Titan sogar 
nach Berlin zum Folsom Europe Straßen-
fest, um das Studio zu repräsentieren.  
Heute lebt Lars Svenson wieder in Berlin. 
Seine Pornokarriere  hat er längst beendet, 
aber er ist jetzt bekannt als Größe in der 
Berliner Partyszene. Für verschiedene Par-
tylabels - Revolver und B.EAST arbeitete er 
für die Host für die Guest List und Selector. 
Durch seine Arbeit, aber auch als Gast hatte 
er die Möglichkeit, wie kaum ein anderer 
tief in die Partyszene einzutauchen und 
herauszufinden, was die Gäste tatsächlich 
geboten bekommen wollen.  
 
Durch seine vielen Berliner und internatio-
nalen Freunde bekam er viele neue Impulse 
und Ideen. So entstand MENtabolism - The 

well lubricated Party,  eine Party nur für 
Männer.  
 
Es ist die ideale Kombination aus Sex und 
Party. Zwei verschiedene Dancefloors und 
ein großer Darkroom bieten die typische 
Berliner Untergrundatmosphäre. Die Party  
gibt es seit April und sie findet monatlich 
einmal statt. Von dem Berliner Partyvolk, 
aber auch von internationalen Gästen wur-
de sie sofort gut angenommen.  
 
Dieser  Club bietet MENtabolism die Mög-
lichkeiten, seinen Freunden und Gästen 
jeden Monat neue aufregende Erlebnisse,  
wie den immer neu gestalteten Darkroom 
für heiße Stunden. Abkühlung danach bie-
tet dann der schön gestaltete Sommergar-
ten. Früchte und Snacks werden an der Bar 
angeboten, um Energie aufzutanken.  
 
Unterstützt wird das Ganze durch die 
Wahl eines der besten neuen GayClubs in 
Berlin. Das Polygon ist mit seiner erstklas-
sigen Funktion One Soundanlage ideal für 
Techno- und Houseklänge. Berliner  und 
internationale DJ-Größen runden das Musi-
kerlebnis ab.  
 
MENtabolism ist die offizielle Closing Party 
für das Folsom Europe Wochenende und 
steht für eine  erotische und freie Atmo-
sphäre für Männer. Lars Svenson freut sich, 
jetzt mit seiner Party MENtabolism als offi-
zielle Abschlussparty Teil des großartigen 
Folsom Europe Wochenendes zu sein. Infos: 
www.mentabolism.de. 
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SHOPPING für KERLE 

R&Co Berlin 
Fuggerstraße 19 
Berlin-Schöneberg
+49(0)30 21967400 
Mo.-Sa. 12:00 h – 20:00 h 
www.randco.de

SLINGKING:  Der vermutlich beste Sling der Welt 

R&Co Berlin: Capt. Berlin Lab Jeans 
 

Bei R&Co Berlin gibt es 
das Nachfolger-Modell 
der berühmten Hustler 
Pants. R&Co Berlin hat 
seine neuen LAB 9427 

Jeans auf den Markt 
gebracht. Das Materi-

al erfreut sich schon 
großer Beliebtheit bei 

den Capt. Berlin Jog-
ging Pants. Es ist noch 

glänzender und fühlt 
sich noch geiler an als 
die Hustler Pants. Alle 
LAB 9427 Jeans haben 
an den Seiten Doppel-

streifen, wahlweise 
in schwarz, weiß, rot, 

blau, gelb und grau. 
Einige Varianten gibts 

sogar mit Full Zip für 
den schnellen Zugriff. 

Es ist die perfekte Buxe 
für Jungs, Burschen 

und echte Lederkerle. 
randco.de.

Alle Breeches aus un-
serer Kollektion:

* Hochwertig * Individuell * 
Extravagant * Maßgeschneidert 
* Top Leder aus Deutschland 
und Italien * Verschiedene 
Größen und Ausführungen nach 
Kundenwunsch möglich.

WESP-Leder-Design:

 Augustangebot - 50 EURO SPAREN

MISTER B:   „Los! Leck!“ 
Zugegeben, man kann unsere MOTOR BOOTS auch zum Motor-
rad fahren benutzen, aber ist es nicht viel geiler, wenn der Sub 
das schwarze Leder mit seiner Zunge zum Glänzen bringt?

Die Stiefel sind aus hochwertigem Leder gearbeitet. Details 
wie die Schnalle an der Seite oder der Riemen über den 
Spann machen aus diesem Stiefel etwas ganz Besonderes.

Egal ob Unform oder Motorsport, der derbe Look der Stie-
fel komplettiert jedes Outfit. Die MISTER B MOTOR BOOTS 
gehören einfach in den Schrank eines jeden Lederkerls.

Weitere super Lederschnäppchen fin-
dest du auf: www.wesp-leder.de

MISTER B 
Motzstrasse 22
 Berlin-Schöneberg
+49(0)30 21997704 
Mo.-Fr. 12:00 h – 20:00 h 
Sa. 11:00 - 20:00 h
www.misterb.com

Mit unserem neuen Sling wird das Spielen noch mehr 
zum Vergnügen. Er ist doppellagig für mehr Formsta-
bilität, 20 cm breiter als ein Standard Sling für mehr 
Freiheit am Becken und er besitzt eine justierbare Kopf-
polsterung, so dass fast jede(r) Spielpartner(in) eine 
bequeme Position findet. Auf Wunsch bekommt er noch 
weitere Befestigungselemente oder eine andere Farbe. 

Erhältlich ab sofort in unserem Geschäft. Dem-
nächst auch in unserem OnlineStore.

Komm am 
besten vorbei 
und überzeug 
dich selbst. 
Wir freuen 
uns auf dich 
und beraten 
dich gerne.

SLINGKING 
Eisenacher Str. 115, Berlin-Schöneberg 
Mo.-Sa. 12:00 h – 20:00 h          www.slingking.eu
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Termine

august 2018 Wegen technischer Pro-
bleme sind die Termine 
in diesem Monat stark 
verkürzt. Wir bitten um 
Entschuldigung.
Die Termine für Septem-
ber bitte bis zum 20. 
August an: termine@
box-magazin.com sen-
den. Vielen Dank.

Mittwoch            01.08.

BERLIN
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr
21:00 CDL-Club 

Naked Quicky
22:00 Stahlrohr 2.0 

Topless / Pants Off
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbert
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sling--Fit for Fuck
20:00 Contact 

Shot     
20:00 S.L.U.T. 

Cheap & Sexy 2-4-1
20:00 Tom´s Saloon 

Bergfest
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Two For One
14:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
19:00 Jail 

Naked Jail

Donnerstag         02.08.

BERLIN
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
21:00 CDL-Club 

Undercover Mask
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-4-1
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Suck & Fuck & Fist
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy Naked
KÖLN
18:00 Gentle Bears 

Cocktail Time
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag Schaumparty

20:00 Jail 
Chill Out Jail

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

2-4-1
MÜNCHEN
20:00 Feuerwache 

MLC Clubabend

Freitag                 03.08.

BERLIN
20:00 Böse Buben 

Cocksucker Contest
21:00 CDL-Club 

Two 4 One Sexparty
21:00 Pussycat Bar 

BLACK WEEKEND VIII 
BERLINCIGARMEN Gay 
Cigar Salon

22:00 New Action 
Shooter Friday

22:00 Quälgeist 
SM Nacht

22:00 Stahlrohr 2.0 
Suck´n´Blow

22:00 Woof 
HOT GUYS & SLUSH ICE

BREMEN
20:00 Zone 283    

Men‘s Night
DRESDEN
22:00 Bunker 

NachtVerkehr
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

20:00 Drexx 
Maskenorgie

22:00 Drexx 
Xxklub 2-4-Xxkerle

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

HAMBURG
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
20:00 Tom´s Saloon 

Club Gallery
22:00 Basement XXV 

Schlager Fetish Night
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
Starter & Happy Friday 

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna  
Naked-Party

20:00 Jail 
Friday Jail

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop & 
Bären Sauna  

MÜNCHEN
21:00 Underground 

Sneakers & Sports

Samstag               04.08.

BERLIN
12:00 Leathers 

BLACK WEEKEND VIII
STORE SPECIAL 
20%Off“ Day

19:30 www.male.space 
BLACK WEEKEND VIII 
LEATHER DINNER 

20:00 Böse Buben 
BöseBuben-Nacht

20:00 Quälgeist 
Lycra & Sportswear

21:00 Ajpnia
Nachtverkehr+

22:00 Scheune 
BLACK WEEKEND VIII 
BLUF LEATHER NIGHT 
- Leather and Uniform 
Night

22:00 Woof 
HOT GUYS & SLUSH ICE

BREMEN
22:00 Zone 283    

 Lycra & Sports
DRESDEN
22:00 Bunker 

Bunker Strandparty
ESSEN
22:00 Drexx 

XXfell* | Beard Guys & 
Fellfressen

HAMBURG
20:00 Contact 

Saturday Night Fever
20:00 Tom´s Saloon 

Club GALLERY mit DJ
22:00 Basement XXV 

HuntersNeonWunderland
22:00 S.L.U.T. 

MEGA PRIDE Party
22:30 Nachtasyl 

DARE!-Party
KÖLN
20:00 Jail 

Fetish Jail
20:00 Pan Sauna 

Night of the Candlelights 

23:30 Phoenix Sauna  
Naked Kölsch

MÜNCHEN
21:00 Underground 

Rubber P
NÜRNBERG
21:00 Keller 

NLC Kellerparty

Sonntag               05.08.

BERLIN
15:00 Böse Buben 

Give me FFive!
17:00 Leathersocial 

BLACK WEEKEND VIII
leathersocialberlin.de

17:00 Mutschmanns 
Coffee & Cream Original

17:30 Scheune 
Naked Sex

18:00 CDL-Club 
Undercover / Mask

18:00 Stahlrohr 2.0 
Underwear & Naked

20:00 New Action
Lazy Sunday

22:00 Woof 
SUMMER CRUISING

DRESDEN
11:00 Bunker 

Bikertour
17:00 Bunker 

Code GELB
DÜSSELDORF
21:00 silq  

NEU: a.m. Party
ESSEN
16:00 Drexx 

XXsau| Yellow Full Fetish
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
FRANKFURT/M.
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

Cocksucker Club
KÖLN
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
14:00 Pullermanns 

Gelb

01 Mi

02 Do

03 Fr

04 Sa

05 So

06 Mo

07 Di  

08 Mi 

09 Do 

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di 

15 Mi 

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di 

22 Mi 

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi 

30 Do

Hohenstaufenring 59
50674 Köln

Tel.: 0221 - 240 22 42

www.birkenapotheke.de

Stopper
& Werbung

 in der
BOX

Anfragen an:
box@box-magazin.com

Finlandization - MSC Finland            
Helsinki/FI                                 24. - 26.8.

Leatherparty  Hamburg & Wahl 
Mr. Leather Hamburg                9. - 12.8.

Gay Pride, Manchester/GB    

Bears on Ice, Reykjavik/IS   30.8. -2.9.

Gay Pride, Reykjavik/IS          7. - 12.8.

Pink Lake 2018, Velden/A    23. - 26.8.

Circuit Festival 2018
Barcelona/ES                               9. - 19.8.

 Gay Pride, Antwerpen/B       Street Parade, Zürich/CH 

CSD Magdeburg  

Gay Pride Prague, Prag/CZ     7. - 13.8.

LeatherPride Toronto/CDN      1. - 5.8.

DiversCité, Montréal/CDN    9. - 19.8.

Hamburg Pride                            

CSD Rhein-Neckar, Mannheim

Madbear Beach 2018
Torremolinos/ES                         8. - 18.8.

CSD  Nürnberg

Biker Suit Camp 2018 
Braunlage/Harz                              9. - 12.8.

CSD Münster

Ruhr CSD Essen                           3. - 4.8.                      
Canalpride Amsterdam/NL                      
Gay Pride, Vancouver/CDN

Kopenhagen Pride/DK    

ECMC Party @ Europride Gothenburg
SLM Göteborg                              

CSD Bremen

CSD Lübeck              Schwules Straßenfest, München  

Gay Games 2018, Paris/F          4. - 12.8.             

EUROPRIDE 2018, Stockholm/SWE    27.7. - 5.8.             

Kettengasse Straßenfest, Köln    17. + 18.8.  
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DRESDEN
22:00 Bunker  

NachtVerkehr
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

20:00 Drexx 
Maskenorgie

22:00 Drexx 
XXklub 2-4-XXkerle

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

23:00 Nachtleben
Atomic Party 

HAMBURG
10:00 Mr.Chaps 

Fetish Shopping Day
17:30 Blockbräu 

MSC Leather Dinner
18:00 Sparta Junior 

Fuckfactory
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
20:00 Tom´s Saloon 

Longdrink Night
21:00 Basement XXV 

80er Nacht
21:00 MS Commodore 

MSC Mr. Leather 
Hamburg Wahl &  Party

21:00 S.L.U.T. 
Sleazy Action

KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky & 
Happy Friday

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna
Naked-Party

20:00 Jail 
Friday Jail

22:00 Macky‘s 
MACKY‘S KARAOKE

 
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop
MÜNCHEN
21:00 Underground 

Naked

Samstag               11.08.

BERLIN
20:00 Quälgeist 

Sodom & Gomorrha
21:00 Ajpnia

Nachtverkehr
21:00 CDL-Club 

Naked Sexparty

15:00 Jail 
Naked Jail

MANNHEIM
18:00 Jails  

Naked Party
STUTTGART
17:00 Eagle 

Naked & Underwear

Montag                06.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
18:00 Woof 

HAPPY BIRTHDAY 
WOOF BERLIN! AM 
MONTAG DEN 06. 
AUGUST 2018 AB 18:00 
UHR FEIERT DAS WOOF 
BERLIN SEINEN 12. 
GEBURTSTAG.
FEIERT MIT UNS, VIELE 
ÜBERRASCHUNGEN 
ERWARTEN EUCH 
UND WIE JEDES JAHR 
HOSTED MONNICA 
BEARVINSKY DURCH 
DIE NACHT

DÜSSELDORF
12:00 Phoenix Sauna  

Monday Cruising
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & Bi-Party
FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & Bi-Party
HAMBURG
20:00 Tom´s Saloon 

2-4-1 all night long
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky Starter, 
Partnertag & Refugees 
Welcome

18:00 Pan Sauna 
Handtuchfreie Zone mit 
Kölsch vom Fass

18:00 Pullermanns 
Naked

MÜNCHEN
20:00 Ochsengarten 

Naked & Underwear

Dienstag              07.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Frühkommer & 2-4-1
12:00 JAXX

HOT Tuesday
21:00 CDL-Club 

Underwear Naked
21:00 Stahlrohr 2.0 

Youngster Sex Party
22:00 Woof 

Bear Bust
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry 
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising

Mittwoch            08.08.

BERLIN
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr

22:00 New Action 
Break the week

22:00 Stahlrohr 2.0 
Topless or Pants

22:00 Woof 
SUMMER CRUISING

ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbart
HAMBURG
20:00 S.L.U.T. 

The First Step
20:00 Tom´s Saloon 

Bergfest 
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky Starter 
& Two For One

19:00 Jail 
Naked Jail

Donnerstag         09.08.

BERLIN
18:00 Boiler Sauna

Wohlfühl-Abend
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
20:00 CDL-Club 

Undercover Mask
21:00 Lab.Oratory

Naked Sexparty
21:00 Reizbar 

Fuck & Play
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-4-1
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING0
HAMBURG
11:00 Mr.Chaps 

Welcome Shopping
20:00 Contact 

Das Kneipenquiz
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy Naked
22:00 S.L.U.T. 

BIG BANG OPENING
KÖLN
18:00 Gentle Bears 

Cocktail Time
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag mit 
Schaumparty ab 19 h

20:00 Jail 
Chill Out Jail

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

2-4-1

Freitag                 10.08.

BERLIN
20:00 Böse Buben 

Corporal Punishment 
21:00 AHA 

AHA Erotikparty
21:00 CDL-Club 

Suck or Fuck
22:00 New Action 

Shooter Friday
22:00 Quälgeist 

On your knees
22:00 Stahlrohr 2.0 

Sportlads
22:00 Woof 

HOT GUYS & SLUSH ICE
BREMEN
22:00 Zone 283    

Men´s Night

22:00 New Action 
Cruising Non Stop

22:00 Stahlrohr 2.0 
Naked Sex

22:00 Woof 
HOT GUYS & SLUSH ICE

BREMEN
22:00 Zone 283    

Fetish Night 
DRESDEN
22:00 Bunker 

Sportswear 
ESSEN
20:00 Drexx 

XXbastards |  + U30
HAMBURG
15:00 Basement XXV 

Benefiz Grill Party
17:30 Mr.Chaps 

Leather Social mit allen 
Titelträgern & einem 
Drink

18:00 Sparta Junior 
Dresscode: Shoes ONLY

20:00 Contact 
Saturday Night Fever

20:00 Tom´s Saloon 
Longdrink Night

21:00 Basement XXV 
Fetish Unity Party

21:00 MS Stubnitz 
Leatherparty 2018 
Hauptabend zum 45. 
Ledertreffen des MSC 
Hamburg 

21:00 S.L.U.T.
Slut-Club non Stop 
MEGA FETISH PARTY 

KÖLN
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
16:30 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
20:00 Jail 

Fetish Jail
23:30 Phoenix Sauna 

Naked Kölsch
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Day & Night Sauna
MÜNCHEN
21:00 Underground 

Fetish Party
STUTTGART
21:00 Eagle 

Blackleather-Night

Sonntag               12.08.

BERLIN
15:00 Böse Buben 

Give me FFive
17:30 Scheune 

Naked Sex

 
18:00 CDL-Club 

UndercoverMask
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
ESSEN
16:00 Drexx 

XXgelb* | Play Wet!
HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

All you can Fuck
KÖLN
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
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22:00 Woof 

SUMMER 
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sehen-Zeigen-Fühlen
20:00 Tom´s Saloon 

2-4-1 all night long
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky Starter, 
Partnertag 

18:00 Pan Sauna 
Handtuchfreie Zone

18:00 Pullermanns 
Naked

MÜNCHE
20:00 Ochsengarten 

Gelber Abend 

Dienstag              21.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Frühkommer & 2-4-1
12:00 JAXX

HOT Tuesday THE JAXX. 
Tagesticket € 7

21:00 CDL-Club 
Blackout-Party

21:00 Stahlrohr 2.0 
Youngster Sex

22:00 Woof 
Bear Bust

DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

Partnertag
ESSEN.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

SchluckImpfung
20:00 Contact   

Penny Pincher
20:00 Tom´s Saloon 

Tom needs You
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky Starter 
& Planet Day

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Babylon Sauna  
Piss / Watersports

MittwocH            22.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Boiler Fan-Tag
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr
20:00 CDL-Club 

Naked Quicky
21:00 Reizbar 

Cruising Tag
22:00 New Action 

Break the week
22:00 Stahlrohr 2.0 

Topless / Pants Off
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbart
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sling--Fit for Fuck
20:00 Contact 

Shot     

20:00 S.L.U.T. 
Cheap & Sexy 2-4-1

20:00 Tom´s Saloon 
Bergfest

KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky Starter 
& Two For One

14:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Jail 
Naked Jail

Donnerstag         23.08.

BERLIN
18:00 Boiler Sauna

Wohlfühl-Abend
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
20:00 CDL-Club 

Undercover Mask
21:00 Lab.Oratory

Naked Sexparty
21:00 Reizbar 

Fuck & Play
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-4-1
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Suck & Fuck & Fuck
20:00 Contact 

Open House
20:00 Toms Saloon 

Thirsty Thursday
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy Naked
KÖLN
18:00 Gentle Bears 

Cocktail Time
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag / Schaumparty
20:00 Jail 

Chill Out Jail
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

2-4-1

Freitag                 24.08.

BERLIN 
12:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
20:00 Böse Buben 

Corporal Punishment
21:00 Reizbar 

Masken Nacht
22:00 Lab.Oratory

Friday Fuck 2-4-1
22:00 New Action 

Shooter Friday
22:00 Stahlrohr 2.0 

 „SUCK‘nBLOW“
22:00 Woof 

HOT GUYS & SLUSH ICE
BREMEN
20:00 Zone 283    

Men‘s Night 
DRESDEN
22:00 Bunker 

Nachtverkehr
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Oriental Party
19:00 Pluto Sauna  

Naked Fun
20:00 Drexx 

Maskenorgie
22:00 Drexx 

Xxklub 2-4-Xxkerle
FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Oriental Party
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Fuckfactory
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!

14:00 Pullermanns 
Sportswear Party

15:00 Jail 
Naked Jail

Montag                 13.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
21:00 CDL-Club 

2-4-1 Sexparty
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sehen-Zeigen-Fühlen
20:00 Tom´s Saloon 

2-4-1 all night long
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky Starter, 
Partnertag & Refugees 
Welcome

18:00 Pan Sauna 
Handtuchfreie Zone

18:00 Pullermanns 
Naked

Dienstag              14.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Frühkommer & 2-4-1
12:00 JAXX

HOT Tuesday THE JAXX. 
Tagesticket € 7

21:00 CDL-Club 
Blackout-Party

21:00 Stahlrohr 2.0 
Youngster Sex Party

22:00 Woof 
Bear Bust

DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

Partnertag
ESSEN.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

KÖLN
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
18:00 Phoenix Sauna  

Suuuuper Twinks mit 
Schaumparty ab 19 h

Mittwoch             15.08.

BERLIN
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
18:00 Boiler Sauna

youngSTARS
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr
21:00 CDL-Club 

Naked Quicky
22:00 Stahlrohr 2.0 

Topless / Pants Off
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbart
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Two For One
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
19:00 Jail 

Naked Jail

Donnerstag         16.08.

BERLIN
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
21:00 CDL-Club 

Undercover Mask
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-4-1
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Suck & Fuck & Fist
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy Naked
KÖLN
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag mit 
Schaumparty ab 19 h

20:00 Jail 
Chill Out Jail

Freitag                 17.08.

BERLIN
20:00 Böse Buben 

Worshipped feet
21:00 CDL-Club

Gangbang-Berlin
21:00 Reizbar 

Masken Nacht
21:00 Scheune 

YELLOW LUST - Piss-
party

22:00 Lab.Oratory
Friday Fuck 2-4-1

22:00 New Action 
Shooter Friday Night

22:00 Quälgeist 
Bondage Nacht

22:00 Stahlrohr 2.0 
Suck´n´Blow

22:00 Woof 
HOT GUYS & SLUSH ICE

DRESDEN
22:00 Bunker 

NachtVerkehr
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

20:00 Drexx 
Maskenorgie

22:00 Drexx 
Xxklub 2-4-Xxkerle

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Fuckfactory
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
20:00 Tom´s Saloon 

Crazy Friday
22:00 Basement XXV 

OPEN Fetish Night
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
Starter & Happy Friday

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna  
Naked Party

20:00 Jail 
Friday Jail

22:00 Macky‘s 
MACKY‘S KARAOKE

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop & 
Bären Sauna 

MÜNCHEN
21:00 Underground 

Bondage, SM & Spank
23:00 NY.Club 

LUXUSPOP

Samstag               18.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Boiler-Weekend
20:00 Böse Buben 

Böse Buben Nacht II
21:00 Ajpnia

Nachtverkehr
22:00 New Action 

Cruising Non Stop
22:00 Quälgeist 

Römischer Abend
22:00 Stahlrohr 2.0 

Naked Sex
22:00 Woof 

HOT GUYS & SLUSH ICE
23:59 CDL-Club 

Suck or Fuck
BREMEN
22:00 Zone 283    

Fetish Night 
DRESDEN
22:00 Bunker 

Cruising, Bier & mehr
ERFURT
21:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s open
ESSEN
22:00 Drexx 

XXplastik | all, but only 
lycra!  

FRANKFURT/M.
23:00 Orange Peel

Gay Oriental Night          
HAMBURG
20:00 Contact 

Saturday Night Fever
20:00 Tom´s Saloon 

Club GALLERY mit DJ
22:00 S.L.U.T. 

Slut Club Non Stop
KÖLN
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
16:30 Phoenix Sauna 

Happy Weekend

20:00 Jail 
Fetish Jail

22:00 Macky‘s 
MACKY‘S KARAOKE

23:30 Phoenix Sauna 
Naked Kölsch

MÜNCHEN
21:00 Underground 

Soldiers & Uniform
OLDENBURG
21:00 Alhambra 

MännerFabrik
STUTTGART
21:00 Eagle 

X-TREME Cruising

Sonntag               19.08.

BERLIN
15:00 Böse Buben 

Give me FFive
17:30 Scheune 

Naked Sex

18:00 CDL-Club 
Naked / Mask

18:00 Stahlrohr 2.0 
Underwear & Naked

20:00 New Action
Lazy Sunday

21:00 CDL-Club 
Underwear / Naked

21:00 Reizbar 
Naked Fun

22:00 Woof 
SUMMER CRUISING

DRESDEN
17:00 Bunker 

Naked Cruising
DÜSSELDORF
16:00 Phoenix Sauna  

Schaumparty
21:00 silq  

NEU: a.m. Party
ESSEN
15:00 PLuto Sauna  

Full House
16:00 Drexx 

XXoffice | Suit&Tie
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
FRANKFURT/M.
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

Cum Shot Sex Party
20:00 Tom´s Saloon 

After Weekend Club
KÖLN
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
14:00 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
14:00 Pullermanns 

GELB Piss Party
15:00 Jail 

Naked Jail
16:00 Phoenix Sauna 

Wellness-Aufgüsse
MANNHEIM
18:00 Jails  

Naked Party
STUTTGART
17:00 Eagle 

SM-Session

Montag                 20.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
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22:00 Basement XXV 

OPEN Fetish Night
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
Starter & Happy Friday

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna  
Naked-Party

20:00 Jail 
Friday Jail

22:00 Macky‘s 
MACKY‘S KARAOKE

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop & 
Weekend Wellness

MÜNCHEN
21:00 Underground 

Bears, Otters & Friends

Samstag               25.08.

BERLIN
20:00 Böse Buben 

RED-Session
21:00 Ajpnia

NachtVerkehr
21:00 CDL-Club

Naked Sexparty
22:00 Lab.Oratory

Naked Sex  
22:00 New Action 

MEGA Pride Party
22:00 Stahlrohr 2.0 

Naked Sex CSD Special
22:00 Woof 

HOT GUYS & SLUSH ICE
23:59 CDL-Club 

Suck or Fuck
BREMEN
20:00 Zone 283    

Zone 283 Geburtstag
DRESDEN
22:00 Bunker 

Die Bären sind los
ERFURT
21:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s Open
ESSEN
10:00 Metropol Sauna  

GR-Tag 5 Euro sparen
22:00 Drexx 

Sneaker, feets & soxx 
FRANKFURT/M.
10:00 Metropol Sauna  

GR-Tag 5 Euro sparen
HAMBURG
20:00 Tom´s Saloon 

Longdrink Night 
22:00 S.L.U.T. 

Slut Club Non Stop
KÖLN
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
16:30 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
17:00 Pan Sauna 

Lange Saunanacht
19:00 Ex Cprner 

Treff im Ex Corner

20:00 Jail 
Fetish Jail

22:00 Macky‘s 
MACKY‘S KARAOKE

23:00 Tivoli Club 
HomOriental-Party

HomOriental
 Oriental 
Gay-Party
 ab 23.00 Uhr
 

 
 
 Hohestr.14
50667 Köln
homoriental.de
MÜNCHEN
21:00 Underground 

Fetish Party
STUTTGART
17:00 Eagle 

Sklavenmarkt 

Sonntag               26.08.

BERLIN
15:00 Böse Buben 

Give me FFive
17:30 Scheune 

Naked Sex

18:00 CDL-Club 
Undercover / Mask

18:00 Stahlrohr 2.0 
Underwear & Naked

20:00 New Action
Lazy Sunday

21:00 Woof 
SUMMER CRUISING

ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Young ‚N Fresh
16:00 Drexx 

XXff | The next level
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Young ‚N Fresh & 
Schaumparty ab 17 h

HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

Code Yellow
18:00 Sparta Junior 

Drinks-Cruising-Sex
20:00 Tom´s Saloon 

After Weekend Club
KÖLN
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
14:00 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
14:00 Pullermanns 

Tiefrot / Fist
15:00 Jail 

Naked Jail
STUTTGART
18:00 Eagle 

Anzug & Army

Montag                 27.08.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
21:00 CDL-Club 

2-4-1 Sexparty

22:00 Woof 
SUMMER CRUISING 
NIGHT

ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky Starter, 
Partnertag 

18:00 Pan Sauna 
Handtuchfreie Zone

18:00 Pullermanns 
Naked

Dienstag              28.08.

BERLIN
12:00 JAXX

HOT Tuesday 
22:00 Woof 

Bear Bust
ESSEN.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

HAMBURG
20:00 Contact   

Penny Pincher
20:00 Tom´s Saloon 

Tom needs You
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky Starter 
& Planet Day 

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

MittwocH            29.08.

BERLIN
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
22:00 New Action 

Break the week
22:00 Stahlrohr 2.0 

Topless / Pants Off
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbart
HAMBURG
20:00 S.L.U.T. 

Cheap & Sexy 2-4-1

20:00 Tom´s Saloon 
Bergfest

KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky Starter 
& Two For One

14:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Jail 
Naked Jail

Donnerstag         30.08.

BERLIN
18:00 Boiler Sauna

Wohlfühl-Abend
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
20:00 CDL-Club 

Undercover Mask
21:00 Lab.Oratory

Naked Sexparty
21:00 Reizbar 

Fuck & Play
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-4-1
22:00 Woof 

SUMMER CRUISING
HAMBURG
20:00 Contact 

Open House

20:00 Toms Saloon 
Thirsty Thursday

20:00 S.L.U.T. 
Sleazy & Eazy Naked

KÖLN
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag / Schaumparty
20:00 Jail 

Chill Out Jail

Freitag                 31.08.

BERLIN 
12:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
20:00 Böse Buben 

Cocksucker Contest
21:00 Reizbar 

Masken Nacht
22:00 New Action 

Shooter Friday
22:00 Stahlrohr 2.0 

 „SUCK‘nBLOW“
22:00 Woof 

HOT GUYS & SLUSH ICE
BREMEN
20:00 Zone 283    

Men‘s Night 
DRESDEN
22:00 Bunker 

Nachtverkehr

ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Oriental Party
20:00 Drexx 

Maskenorgie
22:00 Drexx 

Xxklub 2-4-Xxkerle
FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Oriental Party
HAMBURG
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
22:00 Basement XXV 

OPEN Fetish Night
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
Starter & Happy Friday

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna  
Naked-Party

20:00 Jail 
Friday Jail

MÜNCHEN
21:00 Underground 

Masked Men
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THE OFFICIAL PARTY 
OF FOLSOM EUROPE 
2018

23:00–LATE

Spreewerkstätten (Alte Münze)
Molkenmarkt 2 • 10179 Berlin

(U2 Klosterstrasse / S5, S5, S75, S-Bahnhof Jannowitzbrücke) 

STRICTLY SLEAZY 
FETISH DRESSCODE

MEN ONLY

Moussa 
(Circuit Festival Barcelona)

Spencer 
Reed 
(Fresh Cut, 

Subwoofer, Berlin)

Beto 
Ramos 
(Freak in Records)
(Freak in Records)

Alejandro
Alvarez 
(Leather & Fetish Pride Belgium, Cologne)

BERLIN 
FLOOR

2 MAIN FLOORS

Jack Chang 
(London, Frankfurt)

www.pigberlin.eu

Tommy 
(EasterBerlin)

N.O.B. 
(Berlin)

 Frank Wild 
(PiG, New York City, Berlin)

Tickets now: 
pigberlin.eu!

SATURDAY 08 SEPTEMBER 2018
Presale online: € 32 (pigberlin.eu, facebook.com/PIG Berlin)
Presale others: € 35 (Berlin: Eisenherz Buchladen, R&Co Berlin, 
Butcherei Lindinger, Mr B, Gear, Blackstyle, Butcherei Lindinger, Boxer, Folsom)
Regular: € 37 (box office)
VIP-Ticket: € 100 (own entrance, lounge, restroom, wardrobe, catering)

Kain
(The Coven Bar, Berlin)
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